
Einzelpreis 30 Groschen B .b .b .

Kote von der Udbs
iSridteint jeden F r e ita g  3 U hr n ach m ittags

Bezugspreis mit Post-ersendung:
G a n z j ä h r i g ............................................8 14.60
H a lb jäh rig  ............................................„ 7.30
V ie r t e l j ä h r ig ............................................„ 3.75
B ezugsgcbühren und E inschaltungsgedühren 
lind  im v o ra u s  und portofrei zu entrichten.

Schriftlcitung und Verwaltung: Dr. Dollfutz-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  an­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( In se ra te )  w erden Las erste M a l m it 10 Groschen fü r die 5 spaltige M illim eterzeile  
oder deren R au m  berechnet. B ei W iederholungen Nachlatz. M indestgebllhr 1 Schilling. D ie A n­

nahme erfo lg t in  der V erw altu n g  und bei allen A nzeigen-V erm ittlungen.

Schlug des B la tte s :  D onnerstag , 4 Uhr nachm ittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................8 14.—
H a l b j ä h r i g ............................................„ 7.— I
V ie r te l j ä h r ig ............................................„ 3.60

E inze lp re is  30 Groschen.

Folge 51 Waidhosen a. d. Ssbbs. Freitag den 20. Dezember 1935 50. Jahrgang
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Weihnacht.
S t i l l  u ttb  friedlich sch lum m ert M u t te r  N a tu r .  D er W in ­

te r  zog in s  L a n d  m it Schnee u n d  (E is; d a s  E r i in  der 
W iesen  ist m it  der schützenden Decke des W in te rk le id es  e in ­
g e h ü ll t ;  tau sen d  und  ab e rta u se n d  K ris ta lle  w e rfen  die 
S o n n e n ra h le n  glitzernd zurück, geblendet w ird  d a s  M e n -  
fchenauge von  der P ra c h t und  H errlichkeit der w in terlichen  
L andschaft. A n  den Fensterscheiben wachsen d ie z a r te n  
E is b lu m e n  des W in te r s ,  der m it  K ü n s tle rh ä n d e n  K r is ta ll  
a n  K r is ta ll  fü g t und  w u n d e rb a re  z a r te  F o rm e n  schafft. 
Frisch u n d  erquickend ist die s taubfreie  L u f t , k la r u n d  licht­
b la u  ist d a s  w in te rlich e  F ir m a m e n t .  D ie  B a h n  des T a -  
g esg o stirn es  w i rd  ste ts flacher u n d  kürzer, die S o n n e n s t ra h ­
len  h a b e n  d ie  belebende K r a f t  des S o m m e rs  fü r unsere 
L andstriche v e r lo re n , die la n g e n  S ch a tten  von  B a u m  und 
B e rg  stehen im  u m g efe h lte n  V e rh ä l tn is  zu r g e r in g e n  
L ä n g e  d e s  T a g e s ;  w ir  n ä h e rn  u n s  der W in te rso n n e n ­
w ende m it dem  kürzesten T a g  u n d  der längsten  N ach t. 
W e n n  m a n  in  dieser J a h r e s z e i t  vom  großen  S te rb en  in  
der N a tu r  spricht, so k a n n  m a n  ebensogut vom  n euen  
kom m enden L eben  sprechen, d en n  nicht der T o d  h ä l t  die 
N a tu r  u m fa n g e n , sondern  ew iges  L eben  u n d  K eim en  
schafft u n d  w ebt w e ite r  u n d  b e re ite t M u tte r  E rd e  fü r die 
H errlichkeit des F r ü h l in g s  vo r. U nd  dieser Wechsel vom  
S o m m e r  zum  W in te r  m i t  den  m ild e n  Ü b erg än g en  der 
H erbst- u n d  der b lü h en d e n  F rü h l in g s ta g e  gereicht u n s  
zum  S eg en .

„ A lljä h r lic h  e in m a l m uß  u n s  der S o m m e r gen o m m en  
w e rd e n " , sag t R osegger, „ d a m it  w ir  seinen W e r t  em p fin ­
d e n ;  u n d  a l l jä h r lic h  m uß  eine herbe Z e it  d e n  M enschen 
w eisen  zur H e im keh r in  sein S e lb s t, d a m it  er sich nicht v e r­
flüchtige u n d  v e r lie re  in  der w eichen Ü ppigkeit des 
S o m m e rs ."

W o h l  w ird  u n s  im  W in te r  v iel d es  S chönen  v o re n th a l­
tene der B lu m e n  u n d  B lü te n  sonnige P ra c h t, der V ö g le in  
m elodischer S a n g ,  d ie m ild e  F r ü h l in g s lu f t ,  des S o m m e rs  
schaffende K r a f t  und  des H erbstes reiche F ü lle  der E rn te  
—  d a fü r  a b e r  b r in g t  der W in te r  fü r  K r a f t  u n d  Ju g e n d  
durch d e n  W in te rsp o rt  reiche B e tä t ig u n g  u n d  des W in te r ­
a b e n d s  s tille  B eschaulichkeit beim  heim ischen H erd  fü h rt 
den M enschen v o n  selbst zum  tieferen  D enken u n d  S in n e n . 
U n d  d a n n  n ä h e r t  sich m it den T a g e n  des W in te r s  unser 
schönstes F es t; D i e  h e i l i g e  W e i h n a c h t s z e i t ,  d a s  
F es t unsere r K le in e n , d a s  F est der N ächstenliebe, d a s  F est

der M ild tä tig k e it , d a s  F est des F r ie d e n s , d a s  F est der 
G e b u r t  des H e ila n d e s . W ochen- u n d  m o n a te la n g  w erden  
schon im  K reise der F a m ilie  in  a lle r  H eim lichkeit die V o r ­
b e re itu n g e n  zum  H e ilig en  A bend ge tro ffen ; em sige H ände 
regen  sich m it  F le iß  u n d  Geschick, u m  Geschenke u n d  A n ­
denken a u s  eigener K r a f t  zu schaffen. V a te r  u n d  M u t te r  
sorgen in  E lte rn lie b e  fü r ih re  K le in e n , die Geschwister 
sinnen  a u f  gegenseitige Ü berraschungen ; im  Kreise der F a ­
m ilie  herrscht frohe, e rw a r tu n g sv o lle  L tim m u n g , b is  der 
s ilbe rhe lle  K la n g  des Glöckleins a m  W eih n ach tsab e n d  v e r ­
kündet, daß  d a s  C h ristk ind  gekom m en, daß  die stille, die 
he ilige  N acht angebrochen ist.

U n d  der W e ih n a c h tsb a u m  im  s trah le n d en  L ich terg lanze 
steht in m it te n  der G a b en , die d a s  C h ristk ind  gebracht. D ie  
he ilig s ten  S tu n d e n  des J a h r e s  ziehen durch d a s  H e im , 
w enn  die K le in e n  n ied e rk n ien  u n d  im  kindlichen G ebete 
m it  s trah le n d en  Ä u g le in  ih ren  D ank  dem  g u ten  C h r is t­
kinde sagen; Augenblicke von  u n sa g b a re r S ch ö n h e it, d a s  
herrlichste B i ld  fü r  K in d e s re in h e it, fü r K in d erd an k , K in ­
desliebe  u n d  K in d esg eb e t, d a s  R osegger m it fo lgenden  
V ersen so schön besingt;

„ D a  h a t  m ir  e in m a l e in  V ö g le in  e rz ä h lt,
W e n n  fro m m  ein K in d  im  A bendgebet 
V o ll L iebe  fü r  V a te r  u n d  M u t te r  fleh t,
D a  klinge ein  L ied  durch die ganze W e lt ,
D a  säusle ein M a i 'n  durch die Lüste h in ,
D a  s tra h lte n  die F e lsen  im  A b en d g lü h 'n ,
D a  steige der E w ig e  n ie d e rw ä r ts
U n d  schließe E l te r n  u n d  K in d  a n s  H erz!"

I m  A uge des K in d e s  s tra h l t  die S e e le n re in h e i t ;  der 
G la u b e  a n  d a s  G u te  stärkt die H o ffn u n g  au f d ie Z u k u n ft, 
die in L iebe die F a m il ie  um schließen m öge.

Glücklich jene E lte rn , die ih ren  K in d e rn  schenken kön­
n e n ;  nicht der m a te r ie lle  W e r t  des Geschenkes b r in g t  
F re u d e  u n d  Glück, sondern d ie  A r t  des Schenkens a u s  
H erzensfreude  d r in g t  w ie d e r m it  F re u d e  zum  H erzen .

Doch die N o t unserer Z e it, die schwere W irtschaftsk rise  
m it d e r b itte rs ten  F ru ch t der f rü h e r  n ie  g ekann ten  A rb e i ts ­
losigkeit brachte fü r v iele F a m il ie n  tiefsten K u m m er; s ta tt 
der W e ih n ach ts freu d e  herrscht K ä lte  und  N o t. H ier n u n  
setze unsere großzügige W in te rh ilfe  ein , d a m it  Ä n d e ru n g  
d o r th in  gebrach t w erden kann, w o  unverschuldet schwerstes

L e id  e r tr a g e n  w erden m uß , d en n  a rb e ite n  w o llen  u n d  
keine A rb e i t  finden  ist e in  n iederbeugendes L o s  ohne­
gleichen. D a ru m  spende jed e r, der in  der glücklichen L age 
ist spenden zu können , g erne  u n d  reichlich fü r  die a l l ­
gem eine W in te r h i l f e .  D a s  B ew u ß tse in , e tw a s  G u te s  ge­
t a n  zu hab en , verschönert d ie heilige W e ih n a c h tsz e it;  n ich t 
k a lte  Selbstsucht, sondern  freud ige  H ilfsb ere itsch aft ist d a s  
G e b o t der S tu n d e , ist die schönste T a t ,  u m  auch jen e n  
eine  fröhliche W e ih n ach tss tu n d e  zu schaffen, d ie u n v e r­
schuldet leiden.

U nd w e n n  die W eihnachtsg locken  k lingen , d a n n  ziehe 
in  die H erzen u n se re r  M itm enschen  F ried e  u n d  Zuversicht 
ein . D e r G la u b e  a n  unser V olk, der G la u b e  a n  unser 
V a te r la n d  u n d  die L iebe zu unserer schönen H e im a t  sehnt 
m it a l le r  K r a f t  d ie Z e i t  h e rb e i, in  der d ie  A rb eits lo sigkeit 
gänzlich geschw unden ist, in  der die vo lle  K r a f t  unse res  
V olkes m it  a l l  den reichen F äh ig k e iten  u n d  T a le n te n  f r e u ­
d ig  a n  dem  hoh en  Z ie le  m ita rb e i te n  k ann , unsere V o lk s­
w irtschaft zu heben , unsere  L e is tu n g sfä h ig k e it zu r v o llen  
G e ltu n g  zu b r in g e n  u n d  fü r V a te r la n d  u n d  H e im a t den  
B o d e n  fü r  re ines  menschliches Glück zu bereiten .

U nd  u nser lie b e s  t r a u te s  B ergstäd tchen  W a id h o fe n , 
einst m it  R echt d ie H a u p ts ta d t der n .ö . E isen w u rzen  ge­
n a n n t ,  m öge sich b a ld  und  rasch w ied e r erh o le n  v o n  dem  
schweren S ch lage , der unserem  W irtsc h a fts leb en  durch die 
S p e r ru n g  m e h re re r B e trie b e  der m i tt le r e n  E isen industrie  
zugefügt w urde . W e n n  B estreb u n g en  im  Z u g e  sind, die 
A rb e i ts s tä t te n  der W eyrevstraße  w en ig sten s  w ieder t e i l ­
weise zu beleben , so m öge dieses schöne, soziale u n d  w ir t­
schaftliche Z ie l  b a ld  erreicht w e rd e n ; w irksam er a l s  jede 
H ilfe , a l s  jede U n terstü tzung  ist jede ehrliche A rb e it, denn 

S chaffen  u n d  streben 
I s t  G o tte s  G ebo t,
A rb e it  ist L eben ,
N ic h ts tu n  ist T od .

M ö g e  dieser W eihnach tsw unsch  b a ld  seine schöne E r ­
fü l lu n g  finden ! ---------------

den 28. Dezember 1935, 9 Llhr vormittags

Weihnacht!
Nun kommen die vielen Weihnachtsbäume 
Aus dem Wald in die Stadt herein.
Träumen sie ihre Waldcsträumc 
Weiter berat Laternenschein?
Könnten Sie sprechen! Die holden Geschichten 
Bon der Waldsrau, die Märchen webt,
W as mir uns alle erst erdichten,
Sie haben das alles wirtlich erlebt.
Da stehn sic nun an den Stachen und schauen 
Wunderlich und sremd darein.
A ls ob sie der Zukunft nicht recht trauen,
E s  muh doch was im Werke sein.
Aber, wenn sie dann in den Stalten 
3m  Schmuck der hellen Kerzen stehn 
Und den kleinen Mädchen und Buben 
I n  die glänzenden Augen sehn,
Dann ist ihnen aus einmal, a ls  hätte 
Ihnen  das alles schon einmal geträumt,
Slle sie noch im Wurzelbette 
Den stillen Waldweg eingesäumt.
Dann stehen sic da, so still und selig,
M s wäre ihr heimlichstes Wünschen erfüllt,
Als hätte sich timen doch allmählich 
Ih re s  Lebens S inn  erfüllt;
AIs wären sic für Konfekt und Lichter 
Vorherbestimmt, und cs mühte so sein.
Und ihre spitzen Nadelgesichter 
Sehen ganz verklärt darein.

G u s t a v  F a l k e .

Am Sonntag den 22. Dezember 1935 (Goldener Sonntag) sind die 
Geschäfte von ^ 8  bis 1|zl2 Llhr und von \ 2  bis ‘(26 Llhr geöffnet!
Am H e i l i g e n  A b e n d  allgemeine Ladensperre 6 Uhr abends! Gremium der Kaufmannschaft Waidhofen a. d.<Mbs

D i e  h e u t i g e  F o l g e  u m s a h t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e  1 0  S e i t e n .



Seite 2. „ B o t e  v o n  b e t  Y b b s " Freitag den 20. Dezember 1935.

Politische Uebersicht.
Österreich.

B u n d e sm in is te r  fü r F in a n z e n , D r. D r a g i e r ,  gab  
ü ber feine G e n fe r R eife der P resse nachfolgende E rk lä ru n g  
a b :  D e r Zweck m ein es  G en fer A u fe n th a l te s  w a r  a u s ­
schließlich die T a g u n g  des F inan zk o m itees  des V ölker­
b u n d es , d a s  in  üblicher W eife die P rü fu n g  der F in a n z ­
la g e  Ö sterreichs a u f  G ru n d  des Q u a r ta lb e r ic h te s  des 
H e rrn  R o s t  v a n  T o n n i n g e n  v o rn a h m . I c h  habe 
im  F in an zk o m itee  in  e inem  au sfü h rlic h en  Expose die 
G ru n d la g e n  der B udgetre fo rm  d a rg e leg t u n d  v o r a llem  
a u f  die durch A uflassung  der Z w e ite ilu n g  des H a u s h a l­
te s  in  ordentlichen u n d  au ßero rden tlichen , fe rn e r durch 
J n k a m c r ie ru n g  der b ish e r gebundenen  Zwecksteuern und 
durch die unverm eid lich  gew ordenen  w e itgehenden  E rfp a - 
ru n g s m a ß n a h m e n  e in g e tre te n e n  bedeu tenden  V erbesserun­
gen unseres B u d g e ts  h ingew iesen , w obei ich a u f  vo llstes 
V e rs tä n d n is  stieß. D es  w eite ren  g ab  ich dem  F in a n z -  
kom itee Ausschlüffe ü ber die volksw irtschaftliche L ag e  in 
Ö sterreich. P rä s id e n t  D okto r Kienböck e rs ta tte te  sodann 
e in e n  B erich t über den S ta n d  der N a tio n a lb a n k . D a s  
zeitliche Z u sam m en tre ffe n  der T a g u n g e n  des A chtzehner­
ausschusses und  des F inan zk o m itees  h aben  es m ir  e rm ö g ­
licht, auch dem  französischen M in is te rp rä s id e n te n  L a v a l  
u n d  dem  britischen D e le g ie rten  M in is te r  E d e n  Besuche 
ab z u s ta tte n  und  m it beiden H e rren  in fo rm a tiv e  B e ­
sprechungen a llg em ein e r A r t  zu pflegen . I c h  b in  m it  den 
in  G en f gew o n n en en  E indrücken d u rc h au s  zu fried en  und 
kehre nach W ie n  m it dem  B ew u ß tse in  zurück, daß  die B e ­
m ü h u n g e n  der B u n d e s re g ie ru n g , a u s  e igener K r a f t  u n d  
a u s  e igener I n i t i a t i v e  die s ta a ts fin a n z ie lle  G esu n d u n g  
h e rb e izu fü h ren , in  den m aßgebenden  K reisen  des V ö lker­
bu n d es  vollste A n e rk en n u n g  gefunden  haben .

S ta a ts s e k re tä r  Z n i d a r i c  h ie l t  im  J n ü u s tr ie lle n k lu b  
e inen  V o r tr a g  ü ber „ K a p i t a l  u n d  A r b e i t e r ­
s c h a f  t " .  N ach e inem  historischen Rückblick fü h rte  R e d ­
ner a u s ,  der deutsche L o lk sw irtsch a ftle r  H einrich  von  
T  h ü n e n  konnte überzeugend au fze igen , daß  es n ie im  
In te re sse  der A rbeiterschaft sein könne, e in e n  K a m p f 
gegen  d a s  K a p i t a l  zu fü h ren , daß  g anz  im  G e g en te il der 
A rb e ite r  e in  In te re s se  an  der V e rm e h ru n g  des K a p i ta ls  
h ab e , a u s  dem seine L öhne b ez ah lt w e rd en  u n d  d a s  die 
A rbeitsm ög lichkeit fü r ihn  schaffe. M ö g e n  auch die S p a n ­
n u n g e n  zwischen U n te rn e h m e rn , A ngeste llten  oder A rb e i­
te rn  noch so groß sein, die in  der G le ichartigkeit der w i r t ­
schaftlichen V e rrich tu n g en  gelegene G em einsam keit u n d  
d a s  gleiche w irtschaftliche Schicksal sei fü r  a lle  B e ru f s -  
s tan d an g e h ö rig cn  im m er v o rh a n d en  u n d  müsse den V o r ­
r a n g  vo r den beru flichen  Gegensätzen errin g en . N icht n u r  
der A rb e ite r  m uß  den K lassenkam pfgedanken  abschwören, 
sondern ebenso sehr, ja  noch m ehr und  a l s  erster müsse der 
U n te rn e h m e r, müsse d a s  K a p i ta l  u m le rn e n . D ie U n te r ­
nehm erschaft stehe heu te  vo r der E n tsche idung : E n tw e d e r 
B o l s c h e w i s m u s  o der echte s t ä n d i s c h e  Z u s a m ­
m e n a r b e i t  m it  der A rbeiterschaft. D ie  österreichische 
A rbeite rschaft h ab e  durch ih ren  E i n t r i t t  in  den G ew erk­
schaftsbund  e in  B e k e n n tn is  der B ere itw illig k e it abge leg t. 
S ie  sei b e re it, den L e h re n  des K lassenkam pfes abzuschwö­
ren , dem  U n te rn eh m er die führende  R o lle  in der G e s ta l­
tu n g  der W irtsch aft zuzu b illig en , sie sei selbst b e re it, a u f  
die P a s s iv a rb e it  u n d  den S tr e ik  zu verzichten, w en n  ih r 
h iefllr e tw a s  B esseres geboten w ird .

I n  der a m  18. D ezem ber im  B u n d e s ta g  begonnenen  
B u d g e t d e b a t t e  te il te  F in a n z m in is te r  D r . D  r  a  x - 
l e r  m it ,  d aß  der M in is te r ra t  soeben eine N o v e llie ru n g  
d e s  P e n s i o n s s t i l l c g u n g s g e f e t z e s  beschlossen 
h ab e , d ie zum  T e il  e ine  Ä n d e ru n g  des m aterie ll-rech tlichen  
I n h a l t e s  des Gesetzes in  sich schließe. Diese Ä n d e ru n g e n  
b e tre ffen  in  erster L in ie  d ie Ä r z t e  und  T i e r ä r z t e ,  
d ie  ü b e rh a u p t  nicht u n te r  d a s  Gesetz fa lle n , fe rn e r die A n ­
g ehö rigen  der ü b rig en  im  Gesetz au fg e z ä h lte n  fre ien  B e ­
ru fe  (Z iv iltechn iker, behördlich a u to r is ie r te  W e rk s ­
in g en ieu re , P a te n ta n w ä l te  oder - a n w ä r te r ,  N o ta r e  oder 
N a ta r ia t s k a n d id a te n  sowie V e rte id ig er in  S tra fsa c h e n ) , 
d eren  P e n s io n  n u r  d a n n  gänzlich stillg e leg t w ird , w e n n  
sie nach dem  11. D ezem ber d. I .  e inen  dieser B e ru fe  e r ­
g r if fe n  h a b e n , w äh ren d  a lle  jen e , die b e re its  vo r diesem 
T e r m in  b e ru fs tä tig  w a re n , die gleiche B e h a n d lu n g  w ie 
d ie  ü b r ig e n  P e n s io n is te n  e r fa h re n , w e ite r  die A ltp en sio ­
n is ten , d eren  kürzungsfre ies E inkom m en a u f  a lle  F ä l le  b is  
zu  720  S ch illin g  b e tra g e n  k ann , u n d  schließlich den  W irk ­
sam keitsbeg inn  des Gesetzes, der a u f  den  1. A p r il  1936 
erstreckt w urde. N ebeneinkom m en b is  z u r  H öhe von  150 
S c h illin g  b le ib en  ü b e rh a u p t a u ß e r  B e tra ch t.

I m  B u n d e s ta g  w urde  in  die B e ra tu n g  des B  u n  d e s  - 
V o r a n s c h l a g e s  fü r  1 936  e in g e tre ten . A bg. D oktor 
F u n d e r  g a b  e in e n  Überblick, w ie  w e it der N e u a u f ­
b a u  d e s  S t a a t e s  b e re its  durchgeführt w u rd e , und  
ü b er d a s , w a s  noch zu leisten  sei. D ie F ra g e , öb sich K o r­
rek tu ren  a n  lebensw ich tigen  c te l lc n  a l s  n o tw en d ig  e r ­
w eisen , v e rd ie n e  u m  so m eh r b e a n tw o r te t  zu w erd en , a l s  
d a m i t  zugleich die F ra g e  unparte iischer B eobach ter des 
A u s la n d e s  A n tw o r t  e rh a lte , w a n n  i n  Ö s t e r r e i c h  g e ­
w ä h l t  w e r d e n  w i r d .  W ir  find , sagte der R ed n er, 
im  Ü b e rg a n g  zu r d e f in itiv en  V erfassung  w e it vorgeschrit­
ten . D ie  V a te rländ ische  F r o n t  v e re in ig t in  ih re r  M it te  
schon m eh r a l s  die H ä lf te  der nach dem  a l te n  a llg e m e in e n  
W a h lrec h t w a h lbe rech tig ten  B ev ö lk eru n g . D e r A u f b a u  
d e r  B e r u f s  s t ä n d e  geht seiner V o lle n d u n g  en tgegen  
u n d  es re ife n  b e re its  jene O rg a n e , a u s  denen  die g e w ä h l­
te n  K örperschaften  der Gesetzgebung hervo rgehen  w erden . 
E s  zeig t sich schon jetzt, d aß  a n  diesem A u fb a u  n ich ts  B e -

laug liches w ird  g eä n d ert w erden  müssen, w en n  es so w eit 
sein w ird , daß  zw ei dieser K örperschaften a u s  W a h le n  
hervorgehen  w erden . N ach der B esprechung des P e n ­
s io n a t i lieg» nasgefetzes bezw. der vorgeschlagenen Ä n d e­
ru n g e n  kam  D r . F u n d e r  auf  die V e r w a l t u n g  zu 
sprechen. E r  sagte u . a . :  D ie V e rw a ltu n g , ih re  K r a f t  
oder ihre Schwäche, ist ein  G radm esser fü r  die K ra f t  oder 
Schwäche e in e s  S ta a te s .  W e r  Österreich rich tig  einschätzen 
w ill ,  der sehe seine V e rw a l tu n g  an . V o n  A u s n a h m e n  a b ­
gesehen, g ew äh rle is te t die österreichische B eam ten sch aft eine 
V e rw a ltu n g , die sich in  ih re r  K o rrek th e it v o r der ganzen  
W e l t  sehen lassen kann . Ic h  hoffe, daß  in  der N eukod i, 
fik a tio n  des B eam ten d ien strech tes  b a ld  die v e r tra u e n s v o lle  
A nerk en n u n g  f ü r ^ d a s  in diesen schweren J a h r e n  vom  
öffentlichen D ienst G eleistete abg esta tte t w ird . I m  w e ite ­
ren V e r la u f  seiner A u s fü h ru n g e n  befaß te  sich D r . F u n d e r  
m it der a u ß e n p o l i t i s c h e n  L a g e  Ö s t e r r e i c h s .  
D ie  S o rg e  um  den  F ried en  E u ro p a s  la s te t schwer auch 
a u f  unserem  V olke. D er V ö lkerbund  sei a l s  In s t ru m e n t  
d es  F r ie d e n s  vielfach zu schw erfällig u n d  reg io n a le  A b ­
kom m en seien fü r den A p p a ra t  der F ried en ssich e ru n g  in  
E u ro p a  unen tb eh rlich . V o n  b e ru fen e r englischer S e i te  ist 
kürzlich dem  G edanken  A usdruck gegeben w orden , daß  eine 
einoerständ liche R e v i s i o n  d e r  V ö l k e r b u n d ­
p a k t e  u n d  der F  r i e d e n s  v  e r  tr  ä  g e in s  A uge ge­
fa ß t w erden müsse. D a s  Echo, d a s  dieses W o r t  auch in  
Österreich fa n d , schließt die E r w a r tu n g  ein , d aß  auch u n ­
ser L a n d  von den D is k r im in ie ru n g e n  e in e r glücklicher­
weise doch schon überw u n d en en  Epoche befre it w erde. W e n n  
die österreichische R eg ie ru n g  in  G en f die fo rm elle  B e ­
s e i t i g u n g  d e r  m i l i t ä r i s c h e n  B i n d u n g e n  
des F r ie d e n s v e r t ra g e s  v e r la n g t  u n d  w enn  sie d ie  G leich­
berech tigung  u n d  U n a b h än g ig k e it Ö sterreichs auch dadurch 
a n e rk a n n t sehen w ill, daß  m a n  Ö sterreich endlich zu einem  
d er n ich tständigen  Sitze im  V ö lk erb u n d ra t zulasse, so h a t  
sie d a s  ganze österreichische V olk h in te r  sich. D ie  M i n ­
d e ru n g en  in  der S te l lu n g  Österreichs h ab e n  nicht e tw a  e in  
G egengew icht in  dem A rtikel 88  des F r ie d e n s v e r tra g e s  
u n d  seiner so g en an n ten  A nschlußklausel. D ieser A rtike l 
h a t  u n s  Ö sterre ichern  m anches M iß v e rs tä n d n is  a u f ­
gelad en . J e d e  D e u tu n g , a l s  ob u n s  unsere U n a b h ä n g ig ­
keit n u r  von  außen  a u fe r le g t w ä re , verstößt gegen die 
e h re n h a f te  G e sin n u n g  des österreichischen V olkes. D ie U n ­
abhäng igkeit Ö sterreichs ist eine V erp flich tu n g , die w ir  
u n s  selbst au fe rleg e n  in  der E rk e n n tn is  unserer selbstän­
d igen  staatlichen  A u fg ab en  u n d  auch unserer M ission  a l s  
deutscher S ta a t .

Deutsches Reich.
U ber die neue R e i c h s ä r z t e  V e r o r d n u n g  w u r ­

den  vo r der P resse E rk lä ru n g e n  d ah in  abgegeben , daß  eine 
S ta n d e s o rg a n is a t io n  der A rzte  keine In te r e s s e n v e r tre tu n g  
sein dürfe, w e il A rz ttu m  kein G ew erb e  sei. D a h e r  müsse 
b e ton t w e rd en , daß sich die A u fg ab e  des A rz te s  nicht in der 
H e ilu n g  und  B e h a n d lu n g  des e in z e ln en  erschöpfen könne, 
sondern  daß  d a s  W o h l a l le r  und  d a s  W o h l  d e s  
V o l k s  g a n z e n  A ufg ab e  d e r Ä rzteschaft sei. M i t  dieser 
n e u e n  O rd n u n g  h a b e n  die Ä rz te  den B od en  der R eichs- 
gow erbeo rdnung  verlassen. Z u m  e rs te n m a l heben sie sich 
von  den b is h e r ig e n  fre ien  B e ru fs v c rb ä n d e n  ab . D ieser 
C h a ra k te r  des fre ien  B e ru fs s ta n d e s  soll a b e r  nicht g an z  
v e r lo re n  gehen . E s  sind B es tim m u n g e n  getroffen , diese 
F re ih e i t  u n d  v o r a lle m  d a s  V e r t ra u e n  zwischen A rz t und  
V olk  herzustellen . F r e i e  W a h l  d e s  A r z t e s  durch 
den K ran k en  selbst, w a s  a l s  eine bedeutsam e 'N euerung  
h in g este llt w u rd e , grundsätzlich a u c h  i n  d e r  ö f f e n t ­
l i c h e n  F ü r s o r g e !  M i t  A u s n a h m e  der S a n i t ä t s ­
offiz iere der W e h rm ach t w erden  a lle  deutschen A rzte durch 
die O r d n u n g  einem  einheitlichen Ä rzteb eg riff u n te rs te llt  
u n d  in der R e ichsä rz tekam m er zu sam m en g efaß t. Durch 
d a s  A p o t h e k e n g e s e t z ,  d a s  auch von  der R eichs­
re g ie ru n g  verabschiedet w u rd e , w ird  d a s  A pothekenw esen 
fü r d a s  R eich e inheitlich  a n  S te l le  der b ish erig en  L a n d e s- 
gesctze geo rdnet. D a s  wesentliche ist die B e s tim m u n g , daß  
fo r ta n  A potheken von  dem  a n  der A u s ü b u n g  seines B e ­
ru fe s  v e rh in d e rte n  Besitzer oder von  der W itw e  oder von

W ie n , 13. D ezem ber. A m tlich  w ird  v e r la u tb a r t : M i t  
Rücksicht a u f  die fortgeschrittene in n e re  B e fr ie d u n g  
w urde  bekann tlich  b e re i ts  im  S e p te m b e r 1935  m it  B u n - 
desverfässungsgdsetz an g e o rd n e t, daß  d ie seinerzeit dem  Ge- 
ne ra ls taa tsk o m m issä r fü r  auße ro rd en tlich e  M a ß n a h m e n  
zugew iesenen B efugnisse m  den W irk u n g s k re is  d es  B u n ­
d esk a n z le ra m te s  übern o m m en  w erden . G leichzeitig  w a r 
an g e o rd n e t w orden , daß b is  lä n g s te n s  15. D ezem ber 1935  
eine 'N eu o rd n u n g  dieses D ienstzw eiges zu erfo lgen  habe. 
D ie  N e u o rd n u n g  e rfo lg t m it dem  a m  14. d s . u n te r  
B .E .B l .  N r .  473  erscheinenden B undesverfassungsgesetz 
zu r B ek äm p fu n g  staa tg e fäh rlich e r B estreb u n g en  m  der 
P r iv a tw ir tf c h a s t .

D a s  neue Gesetz stellt in  seinem  E in g ä n g e  fest, d aß  die 
B ek äm p fu n g  s taa tsgesäh rlicher B estreb u n g en  in  der P r i ­
v a tw irtsc h a ft eine A n ge legenheit der A u f re c h te rh a ltu n g  der 
öffentlichen R u h e , O rd n u n g  u n d  S icherhe it d a rs te llt . 
F o lgew eise  w ird  dieser D ienst z e n tra l  im  B u n d e sk a n z le r­
a m te , und  zw a r in  der G e n e ra ld ire k tio n  fü r  die öffentliche 
S icherhe it, g e fü h rt, in  den L ä n d e rn  durch die S ic h e rh e its -  
d iw k to ren . D ie  b is h e r  eine eigene B eh ö rd e  dars te llen d en  
R eg ierungS kom m ijsä rc  in den  L ä n d e rn  K ä rn te n , O b e rö ste r­
reich, S a lz b u rg , S te ie rm a rk , T i r o l  u n d  V o ra r lb e rg  stel­
len Mit gleichem  T a g e  ih re  A m tsw irk sam k eit e in .

G rundsätzlich au frec h te rh a lten  w ird  im  F a l le  der 
S ta a tsg c sä h rlic h k e it  d ie B e fu g n is  der B e ru fse in s te llu n g  
bei selbständig b e ru fs tä tig e n  P e rso n e n  und  bei gewissen 
besonders q u a lif iz ie r te n  A n g este llten , zum  B eisp ie l R ech ts­
a n w a l t -  und  N o ta r ia t s a n w ä r te r n ,  A po thekergeh ilfcn  und  
dergleichen. V o lls tä n d ig  w eggefa llen  ist jedoch die B efu g -

den  K in d e rn  des verstorbenen  B esitzers nicht a n  e inen  
ap p ro b ie r te n  A potheker z u r  V e rw a ltu n g  ü b e r tra g e n  w er­
den  dü rfen , sondern a n  einen solchen verpachte t w erden  
müssen. B esonders w ichtig  ist auch v o n  den beschlossenen 
Gesetzen d a s  neue A  n  w  a  l t s  g e s c tz, d a s  den Z u stro m  
zu r  A n w a ltsc h a ft a u f  d a s  tatsächlich v o rh an d en e  B e d ü r f ­
n i s  einschränken u n d  dadurch a lle  durch eine Überbesetzung 
d es  B e ru fe s  en ts tan d en en  Schäden u n te rb in d e n  soll. Z u r  
A n w a ltsch aft w erden  in  Z u k u n ft n u r  so viele B ew e rb e r 
zugelassen, daß  fü r  sie die M öglichkeit besteh t, sich eine 
bescheidene L e b e n s h a ltu n g  zu schaffen.

I m  „ R e ic h s a rb c its b la t t"  g ib t R e g ie r u n g s r a t  K u r t h  
v o m  R eichskom m issa ria t fü r  die R ü c k g l i e d e r u n g  
d e r  S a a r  einen Überblick über den S ta n d  der Rück­
g l ie d e ru n g s a rb e ite n . E r  fü h r t u. a . a u s ,  daß  in  diesem 
J a h r e  fü r  R ückg liederungs- u n d  H ilfsm a ß n a h m e n  schon 
50  M ill io n e n  zur V e rfü g u n g  gestellt w o rd en  sind. M i t  
ih re r  H ilfe  w u rd en  Uber 6 .0 0 0  A rb e ite r w ieder in  L o h n  
und  B ro t  gebracht. B eso n d e rs  schw ierig sind die H ilfs ­
m a ß n a h m e n  im  B e rg b a u , w o v o n  den F ra n z o se n  a u s ­
gesprochener R a u b b a u  be trieb en  w orden  w a r. D ie  zeit­
weise a u f  75 .000  M a n n  herau sg e trieb en e  B elegschaft ist 
h eu te  u n te r  4 5 .0 0 0  M a n n  gesunken u n d  auch diese Z a h l  
überste ig t d a s  M a ß  der betriebsw irtschaftlichen  B e d ü rf ­
nisse. D ie  A u fg ab e , ü ber 3 0 .0 0 0  B e rg a rb e i te r  d au e rn d  
an d e rw e itig  u n te rz u b rin g e n , m uß  noch gelöst w e rd en . 
R u n d  12 .500  S a a r lä n d e r  sind inzwischen a l s  L a n d h e lfe r  
in  der L a n d w ir tsc h a ft, bei der R cichsbahngesellschaft, im  
A u to b a h n b a u  und im  R eich u n te rg eb rach t w orden . N u r  
e tw a  1000  h a b e n  a l s  M e ta l l -  oder sonstige F a c h a rb e ite r  
D au ers te llen  in n e . H a n d  in  H a n d  d a m it  g eh t die m ü h ­
selige U m ste llung  der B e tr ie b e  u n d  der vom  französischen 
M a rk t  abgeschnittenen P r iv a t in d u s tr ie .

D e r R e ic h s p ro p a g a n d a le ite r  der N .S .D .A .P . ,  R eich s­
m in is te r  D r . G o e b b e l s ,  h a t  fü r  d ie  Z e i t  vom  15. D e­
zem ber b is  15. J ä n n e r  1 9 3 6  eine a llgem eine V e r  - 
s a j r i  m l u n g s r u h e  an g eo rd n e t. W e ih n ach ts fe ie rn  d e r  
N .S .D .A .P .  und  ih re r G lied e ru n g en  sind von  dieser A n ­
o rd n u n g  nicht betroffen .

N ach P a r i s e r  B lü tte rm e ld u n g e n  h a t te  der britische B o t ­
schafter in . B e r l in  n e u e rd in g s  eine fast dreistündige U n te r ­
re d u n g  m it dem  R eichskanzler, die sich sow ohl a u f  die 
F ra g e  der R ü s tu n g sb e g re n z u n g e n , w ie a u f  dis ev en tu e lle  
« te l lu n g  D eu tsch lands im  R a h m e n  einer künftigen  O r ­
g an isa tio n  der V ölkergem einschaft bezog.

D ie B e r l in e r  am tlich en  S te l le n  verö ffen tlich ten  b is h e r  
keine w e ite ren  E in ze lh e ite n  über die U n te r re d u n g  H  i t-  
l e r s  m it dem  englischen B otschafter S i r  E r ic  P h i p p s .  
D a s  S chw eigen  der deutschen P resse lä ß t d a r a u f  schließen, 
daß  der R e ichskanzler w o h l die englischen Vorschläge e n t­
gegen g en o m m en  h a t, d aß  ab e r B e r l in  irg en d  eine Ä nde­
ru n g  der G rundsätze, die H it le r  am  21 . M a i  d. I .  vo r 
dem  R eichstage  in  seinen bek an n ten  dreizehn P u n k te n  
fo rm u lie r t  h a t ,  nicht e rw ä g t, d a s  h e iß t m it a n d e re n  W o r ­
te n , daß  D eutschland e in e r W ie d e ra k tiv ie ru n g  der soge­
n a n n te n  „ S tre s a f ro n t"  ab leh n en d  gegenübersteht.

Tschechoslowakei.
D er tschechoslowakische S ta a ts p rä s id e n t  T h o m a s  E a r -  

r ig u c  M  a s a  r  y  k ist zurückgetreten. M a sa ry k  h a t  diesen 
E ntschluß  m it  nachfo lgender E rk lä ru n g  b eg rü n d e t. E s  
h e iß t d a r in : D a s  A m t d es  P rä s id e n te n  der R ep u b lik  ist 
e in  schweres u n d  v e ra n tw o r tu n g s v o lle s  u n d  e rfo rd e rt des­
h a lb  die gesam ten K rä f te . I c h  sehe, daß  dieses A m t Uber 
m eine K rä fte  geh t, u n d  begebe mich d e sh a lb  desselben. 
I c h  b in  v ie rm a l  zum  P rä s id e n te n  der R ep u b lik  g ew äh lt 
w o rd en . D a s  g ib t m ir  w oh l d a s  R echt, S ie  und  die 
tschechische N a t io n  sowie die M itb ü rg e r  der N a tio n a l i t ä te n  
zu b itte n , dessen eingedenk zu b le iben , daß  die S ta a te n  
durch jene  I d e a le  e r h a l te n  w erden , a u s  denen  sie gebo­
ren  w u rd e n . I c h  selbst w a r  m ir dessen b ew u ß t. W i r  b e ­
d ü rfe n  e in e r  g u te n  a u s w ä r t ig e n  P o li t ik  u n d  im  J n l a n d e

n is  der B ehörde zur A u flö su n g  von  p riva trech tlichen  
D ien s tv e r trü g en . Ebenso w u rd e  eine A n z a h l besonderer 
au ß e ro rd e n tlich e r M a ß n a h m e n  a u ß e r  K r a f t  gesetzt, w ie  
zum  B eispiel die V e ro rd n u n g  ü ber E n tz ieh u n g  der G e­
w erbeberech tigung  w egen  F ö rd e ru n g  der B e tä tig u n g  fü r  
e in e  verbotene P a r t e i  u n d  ähnliche B es tim m u n g e n  in  v e r ­
schiedenen Gesetzen u n d  V e ro rd n u n g e n .

E i n  w ich tiger Unterschied gegenüber dem  b ish e r ig e n  
Z u s tan d  besteht d a r in , d a ß  der B u n d e sm in is te r  fü r  ö ffen t­
liche S ich erh e it ergangene V e rfü g u n g e n  m ild e rn  oder 
au ß e r  K r a f t  setzen kann . V o n  dieser B e fu g n is  w ird  e n t­
sprechend dem  F o rtsch re iten  der in n e re n  B e fr ie d u n g  G e­
brauch  gem acht w erden.

D ie  W irk u n g s d a u e r  des neuen  Gesetzes ist b is  31. D e ­
zem ber 1936  befriste t.

D em  ganzen  Gesetze lie g t die T endenz zug runde, be­
hördliche E in g rif fe  re in  w irtschaftlicher N a tu r  in  die P r i ­
v a tw irtsc h a ft tun lichst g an z  zu verm eiden  u n d  a lle  A m ts ­
h a n d lu n g e n , die nicht re in  sicherheitspolizeilicher N a tu r  
sind, den  R esso rts  zu überlassen , die o rg a n is a tio n s m ä ß ig  
hiezu beru fen  sind , also v o r a llem  den W irtsc h a ftsm in is te ­
rien  u n d  dem  S o z ia lm in is te r iu m  und  den ih n en  Nachgeord­
n e ten  S te l le n , w ie  zum  B eisp iel den G ew erbe- u n d  den 
B e rg b e h ö rd en , den G ew erbe in spek to ra ten  usw . D ie W irk ­
sam keit der S ic h erh e itsb e h ö rd en  nach dem  neuen  Gesetze 
w ird  sich som it eng a u f  d ie  re in  sicherheitspolizeilichen 
B e la n g e  beschränken, die no tw end igerw eise  zu r A b w e h r 
s taa tsfe in d lic h er U m trieb e  auch in  der W irtschaft w a h r ­
genom m en w erd en  müssen.
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25 Jahre Allg. öffentl. Krankenhaus Waidhofen a. d. Pbbs.

S t i l l ,  der Ö ffentlichkeit kaum  bekann t gew orden , beg in g  
a m  S a m s ta g  den  14. D ezem ber 1935 unfer K ra n k e n h a u s  
fe in  2 5 jä h r ig e s  J u b i lä u m .  E s  g ib t n u r  w oh l ganz w e­
n ig e  M enschen in  unserer S ta d t ,  die nicht in  irgende iner 
F o r m  m it dem  K rank en h au se  in  B e ru h ru n g  kam en und  
die nicht d a v o n  w ü ß ten , w a s  in  dieser A n s ta l t  fü r  die 
A llg em e in h e it geleistet w urde  u n d  w ird . D ag  d a s  K r a n ­
k en h a u s  h ier a llg em ein  a l s  „ u  n  f e r  K ra n k e n h a u s "  b e ­
zeichnet w ird , kennzeichnet so recht, welch a llg em ein e r 
W ertschätzung sich diese A n s ta l t  e r f re u t u n d  daß  dem  K r a n ­
kenhause e in  sehr w eitgehendes V e r t ra u e n  en tgegengebrach t 
w ird . D ieses V e r tra u e n  bezieht sich in  gleicher W eise au f 
seine L e itu n g , d«e Ä rz te , d ie  P f le g e  u n d  auch a u f  die 
V e rw a l tu n g .

W e n n  w ir u n s  h ie ra u ch h a u p tfü ch lich in e in g eh e n d erW eise  
m i t  der A n s ta l t  befassen w ollen , die jetzt ih r  J u b i lä u m  be­
g e h t, so w o llen  w ir  dennoch auch aus die Vorgeschichte die­
ser A n s ta l t  zurückgreifen. U nsere S ta d t  h a tte  ja  auch schon 
v o r E rr ic h tu n g  dieser neuzeitlichen K ra n k e n a n s ta lt  e in  
K ra n k e n h a u s , ja ,  die V o rg ä n g e r  dieser A n s ta lt ,  w enn  
auch in  verschiedensten F o rm e n , reichen sehr w e it zurück. 
D e r  N a m e  E p ita lk irche  u n d  B U rg e rsp ita l lassen u n s  schon 
a h n e n , daß  h ie r fü r  K ran k en h ilfc  und  U n te rk u n ft e in m a l 
gesorgt w u rd e . D ie Geschichte der S ta d t  berichtet u n s  von  
der B es tif tu n g  u n d  E r b a u u n g  e in e s  L eprosenhauses (h e u ­
tig e s  B U rg e rsp ita l) , dessen H a u p ts tif te r  der W aid h o fn e r 
B ü rg e r  H ugo  E  b c r h  a  r  t w a r  h l 2 7 4 ) . D ieses H a u s , dem  
N a m e n  nach zu r A u sn a h m e  von  A ussätzigen bestim m t, be­
herb erg te  a lte , v e r a rm te  u n d  kranke B ü rg e r  be id e rle i G e­
schlechtes. E s  e rfü llte  sohin zw eie rle i Zwecke, näm lich  die 
P f le g e  der K ra n k e n  und  die V e rso rg u n g  der A rm e n . I n  
spä teren  J a h r h u n d e r te n  lä ß t sich e in  S ie c h e n h a u s  nach­
weisen u n d  durch die vorkom m ende B ezeichnung S p i t t e l ­
m eister k ann  m a n  d a ra u f  schließen, daß  in  der S ta d t  eine 
A r t  K ra n k e n h a u s  auch zu je n e r  Z e i t  b estand . I m  J a h r e  
1857 w u rd e  d a s  S ic ch e n h au s  in  ein K ra n k e n h a u s  m it  
e in em  B e la g e  von  40  B e tte n  a u sg e s ta lte t. D ieses a l l ­
gem eine  K ra n k e n h a u s  (h e u te  H a u s  D ie w a ld , W e n e r -  
straße  4 )  w a r  g eg e n ü b er seinen V o r lä u fe rn  insoferne eine

neue In s t i tu t io n ,  a l s  von  n u n  a n  nicht b loß  kranke B e­
w o h n e r der S ta d t ,  sondern auch in  g rößerem  A u sm aß e  
K ran k e  von  a u s w ä r t s  A u fn a h m e  fanden .

I n  diesem  Hause b e tre u te  die K ran k en  D r . Jo se f 
W  i n  d s  p e r g e r, ein  S ch ü le r D um re ich ers , d a n n  Dok­
to r W u n d e r e  r. I m  J a h r e  1866  brachte D r. K a r l  
Jo se f S t c i n d l  (M e d .-R a t ,  später auch B ü rg e rm e is te r  der 
S ta d t ,  leb t jetzt hochbctag t in B a d  Isc h l) e inen  n euen  
G eist in  die engen  R ä u m e . 1899 ü b e rn a h m e n  aus seine 
A n reg u n g  die „S chw estern  vom  gö ttlichen  H e ila n d e"  die 
K ran k en p fleg e . U m  die J a h r h u n d e r tw e n d e  m achte sich 
a b e r  auch schon die E n g e  der V e rh ä ltn isse  stärker bem erk­
b a r . S e it  1903  w a r  a l s  O r d in a r iu s  D r . A  l t e n  e d e r 
tä tig .

I m m e r  le b h a fte r  w u rd e  der W unsch nach einem  neuen  
K ra n k e n h a u s  und  u n e n tw e g t w ie s  D r. I .  A l t e n -  
e d e r ,  un terstü tzt v o n  D r . S t e i n d l  au f die U n z u lä n g ­
lichkeit des bestehenden K rankenhauses h in . D e r d a m a lig e  
B ü rg e rm e is te r  D r . F re ih e r r  v. P  l e n  k e r  w a g te , a n  die 
D u rch fü h ru n g  dieses W unsches h e ra n z u tre te n . A m  2 . D e ­
zem ber 1907  w urde der Beschluß gefaßt, ein n e u e s  K r a n ­
ken h au s  zu schaffen. Architekt v. B u k o v i e s  e n tw a rf  
h iezu  die P lä n e .  D ie  K osten des B a u e s  b e trugen  428 .0 0 0  
K ro n e n . N a m h a f te  S p en d en : S parkasse W a id h o fen
5 6 .0 0 0  K ro n e n , H a u s  R othschild  4 5 .0 0 0  K ro n e n , D oktor 
P le n k e r  1 .000  K ro n e n , B ö h le r 2 .0 0 0  K ro n e n , A n to n ie  
R a d le r  ru n d  2 4 .0 0 0  K ro n en , n .ö . L andesausschuß  5 .000  
K ro n e n , B laim schein  2 .000  K ro n e n , L eithe 17 .000  K ro ­
n en , B e iträ g e  u n d  W id m u n g e n  ru n d  2 8 .0 0 0  K ro n e n , 
G e m e in d en , F o n d s  8 3 .0 0 0  K ro n e n  u n d  ein D a rle h e n  der 
Sparkasse erm öglich ten  den B a u . A m  14. D ezem ber 1910 
erfo lg te  die E rö f fn u n g  des K ran k en h a u ses  —  a l s  K a ise r- 
J u b i lä u m s -K ra n k c n h a u s .  D e r B a u  füg t sich harm onisch 
in  d a s  E esa in tb ild  der U m gebung  e in  und  weicht von  der 
herköm m lichen B a u a r t  der S p itä le r  w o h ltu e n d  ab , ohne 
baß  seine Zw eckbestim m ung bee in träch tig t w ürde. L e iten ­
der A rz t w a r  bei der E rö f fn u n g  der heu tige  P r im a r a r z t  
D r. A  l t e n  e d e r , dem b a ld  ein H ilf s a r z t  zu g e te ilt  
w u rd e . B o n  J a h r  zu  J a h r  hob sich der B e la g  des K r a n ­

kenhauses u n d  fein A nsehen g e w a n n  zusehends. W ä h re n d  
des W eltk rieges  s tand  d a s  K ra n k e n h a u s  fast g an z  im  
D iem te  der V e rw u n d e te n h ilfe , die auch über d a s  K ran k en ­
h a u s  h in a u s  au sg e d eh n t w urde u n d  die große Ansprüche 
a n  die Ä rzte  stellte . D ie erste N achkriegszeit brachte 
schwere Z e iten  fü r  die A n s ta lt. E s  herrschte Ü b e rb e lag  
u n d  auch L e b e n sm itte lm a n g e l. D e r fe it der E r ­
ö ffn u n g  bestellte eh renam tliche  hochverdiente V e rw a l te r  
H i e r h a m m e r  d. Ä . h a tte  d a  kerne leichte A u fg ab e , 
doch durch d ie U n terstü tzung  der B ü rg e rm e is te r  D oktor 
R i e g l h o f e r  un d  W a a s  ge lang  es ih m , diese zu lö ­
sen. I m  J a h r e  1922  kam  e in  neu e r V e rw a l te r :  O t to  
H i e r h a m  m  e r. B ü rg e rm e is te r  K o t t e r  g e lang  es, 
den B a u  einer L ieg eh a lle  zu erreichen. D ie fortschrertende 
E n tw ick lu n g  der C h iru rg ie  v e ra n la ß te n  P r i m a r i u s  D oktor 
A  l t e n e d e r, den V orschlag zu m achen, e ine  eigene 
chirurgische A b te ilu n g  zu schaffen. Dieser V orschlag  w u rd e  
im  S o m m e r  1 929  verw irk lich t u n d  D r . O sk a r  H ü b l e r ,  
der la n g jä h r ig e  Assistent der chirurgischen A b te i lu n g  des 
W ie n e r  W ilh e lm in e n sp ü a le s , zum  L e ite r  der chirurgischen 
A b te ilu n g  e rn a n n t . L e ite r  der in te rn e n  A b te i lu n g  b lieb  
M e d .- R a t  D r. A l t e n e d c r .  I m  J a h r e  1932  w u rd e  
d a s  K ra n k e n h a u s  e rw e ite r t  u n d  dadurch  a u f  e in e n  B e ­
lag  von  130  B e t te n  gebracht. D ie K osten fü r  diese A d a p - 
t ic ru n g s a rb e i tc n , durch d»e der O p e ra t io n s t ra k t  verg rößert 
und  m o d e rn is ie r t u n d  auch e in  K re iß z im m er e inge rich te t 
w e rd en  konnte, b e tru g e n  ü b er 104 .0 0 0  S ch illin g . M i t  die­
ser N e u a u s g e s ta ltu n g  ist d a s  K ra n k e n h a u s  n u n m e h r  
neuzeitlich eingerich tet und  entspricht den w eitgehendsten  
A nsprüchen. W elchen  U m fa n g  d ie neugeschaffene ch iru r­
gische A b te ilu n g  h a t ,  sei a u s  der Z a h l  der O p e ra t io n e n  
der J a h r e  1929  b is  1 933  e n tn o m m e n : S ie  b e tru g  5 .8 5 7 . 
D ie  A n s ta lt  w u rd e  durch den B esuch des B u n d esp rä s id e n ­
ten M  i k l a  s , d es verew ig ten  B u n d e s k a n z le rs  D r . D  o l I- 
f u ß und  V izekanzler F ü rs t  S t a r h e m b e r g  a u s ­
gezeichnet.

A n läß lich  des J u b i lä u m s  h a t  d a s  K ra n k e n h a u s  eine 
E e d e n k s c h r i f t  verö ffen tlich t, die erschöpfenden A u f­
schluß ü b er die Geschichte, den B e tr ie b  u n d  die V e r w a l tu n g  
des K rank en h au ses  g ibt. E in  G e le i tw o r t  schrieb L a n d e s ­
r a t  J o h a n n  H e i t z i n g e r .  B e i t r ä g e  s teu erten  fe rn e r  bei 
H o fra t D r . A lo is  M  o tz k o, G e m e in d e v e rw a lte r  L a n d e s ­
r e g ie ru n g s ra t  D r . V ik to r M  a  l l y, P r i m a r a r z t  M e d .- R a t  
D r . Jo ses A  l  t  e n  e d  e r ,  D r . E d m u n d  F r i e s ) ,  N ik o la u s
o. B u k o v i c s ,  B a u r a t  I n g .  A  st e n , P r i m a r i u s  Dok­
to r O s k a r  H  ü b l e r  und  V e r w a l te r  O . H  i e  r  h  a  m  m  e r .

A m  Schlüsse unseres A ufsatzes, dessen I n h a l t  w ir  größ­
te n te i ls  o b g en a n n te rF es tsch rif t e n tn a h m e n , w o lle n  w ir  a l le r  
jener gedenken, die. a n  der E n ts te h u n g  des K ran k en h au ses , 
d a s  m it Recht a l s  ein K u ltu rd e n k m a l bezeichnet w e rd en  
k a n n , b e te il ig t  w a r e n .S ie w a r c n w a h r h a f t  w e itb lickend ,fo r t ­
schrittlich und  m enschenfreundlich u n d  ih n en  g eb ü h rt der 
D ank  der N achw elt. E in  besonderes E h re n b la t t  g e b ü h r t 
jedoch dem  L e ite r des K ra n k e n h a u se s , M e d .- R a t  D r . Jo sef 
A  l t e n  e d e r ,  d er seit dem  E n ts teh en  die A n s ta l t  le i te t  
u n d  der in  n ie  e r la h m e n d e r  A rb e it a l le s  tu t ,  w a s  zur 
H ebung  der A n s ta lt  b e i t rä g t  u n d  ih r  N utzen b r in g t . F ü r  
ihn  gab  es die gan zen  la n g e n  J a h r e  n u r  A rb e it und  
S o rg e . Bescheiden, ohne daß  viel, gesprochen w u rd e , h a t  
e r e in  L eb en sw erk  geschaffen, d a s  noch la n g e  zum  S e g e n  
der M enschen d a u e rn  w ird . W i r  geben dem  E m p fin d e n  
u n d  den G e fü h len  w eitester K reise A usdruck, w e n n  w ir  
H e rrn  M e d .- R a t  P r i m a r i u s  D r . J o s e f  A  l t e n  e d e r  fü r  
seine selbstlose T ä tig k e it den  tie fgefüh ltesten  D a n k  a u s ­
sprechen. M e h r a l s  jede sonstige E h ru n g  ist d a s  G e fü h l, 
von  seinen M itb ü r g e rn  o hne  U nterschied a n e rk a n n t  u n d  
geschätzt zu sein. D aß  d ie s  so ist, bezeugen w ir  öffentlich  
und  freuen  u n s , d ies  sagen zu können. M ö g e  M e d .- R a t  
P r i m a r i u s  D r . A l t e n e d c r  diese V e rb u n d e n h e it  m it  
d er gan zen  B ev ö lk eru n g  a l s  den schönsten D a n k  u n d  d ie 
ehrlichste A n e rk en n u n g  em p fin d en , d ie ih m  zu te il  w u rd e .

h a t ,  öcn b ish e rig e n  G ep flo g en h e iten  entsprechend, dem  
P rä s id en te n  ih re n  R ü ck tritt  an g e b o ten , der die R eg ie ru n g  
H o d z a  w ieder e rn a n n te . D ie  R eg ie ru n g  h a t  b e re its  
in  die H ände des neuen  P rä s id e n te n  d a s  G e lö b n is  geleistet.

naturecht, b l u m i g ,  s üf f i g ,  
z a r t e  e r f r i s c h e n d e  S ä u r e .  
I m  A u s s c h a n k  b e i

Kornmüller, „Zeller Weinstube"
der G erechtigkeit gegenüber a lle n  B ü rg e rn , welcher N a tio ­
n a l i t ä t  im m e r sie seien. I c h  möchte I h n e n  g e rn e  noch 
sagen , daß  ich D r. B e n e s c h  zu m einem  N ach fo lger em p­
feh le , m it  dem  ich g ea rb e ite t h ab e  u n d  den  ich kenne. 
I c h  habe d a s  volle V e r tra u e n , dag  a l le s  g u t gehen w ird . 
W e n n  G o tt  w ill, w erde ich Euch noch eine W e ile  zusehen. 
D em  W unsche M a sa ry k s  h a b e n  die tschechischen P a r t e i e n  
insoferne nicht entsprochen, indem  sie B e n e s  ch einen  
G e g e n k an d id a te n  in  d e r P e rso n  des V orsitzenden des 
tschechischen N a t i o n a l r a t e s  D r . B o h u m il  N  e m  e c e n t­
gegenstellten . W e n n  schließlich D r. B e  n e  sch doch zum  
P rä s id e n te n  g e w ä h lt  w u rd e , so ist d ies  fast eine S e lb s t­
verständlichkeit, d enn  Benesch w a r  der v e r tra u te s te  M i t ­
a rb e ite r  M a s a ry k s  u n d  feit der G rü n d u n g  der R ep u b lik  
ih r  A ußenm in ister.

D ie  W a h l D r. B e n e s c h '  e rfo lg te  m it 3 4 0  S tim m e n . 
D ie  M e h rh e i t ,  die D r . Benesch schon im  ersten W a h lg a n g  
e rh ie lt, w a r  überraschend. D ie  76 leeren  S tim m z e tte l  
s ta m m te n  von  der sudetendeutschen P a r t e i ,  von den U n ­
g a rn  u n d  den  tschechischen Faschisten. D ie  24  S tim m e n  fü r 
den  G e g en k an d id a ten  D r . N em ec w a re n  von  der tschechi­
schen N a tio n a lv e re in ig u n g  abgegeben  w o rd en . D e r n e u ­
g ew äh lte  P rä s id e n t  D r. Benesch h a t  sogleich v o r der N a ­
tio n a lv e rs a m m lu n g  den  E id  a u f  die V erfassung  abge leg t 
und  begab  sich sodann m it seiner G a t t in  nach L a n a , dem  
W ohnsitz des ersten P rä s id e n te n  M asa ry k . D ie R e g ie ru n g
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geführt!

D e r R ü ck tritt H o a r  e s , die A b leh n u n g  der F n e d e n s -  
vorschlägc durch den N e g u s  u n d  die H a ltu n g  der faschisti­
schen Presse ließen d a ra u s  schließen, daß  die V e rs tä n ­
d igungsm öglichkeit fast N u ll  ist. D ie jüngste R ede M u s ­
s o l i n i s  beend ig t n u n  jeden w e ite re n  Z w e ife l d a rü b er. 
M u s s o l i n i  sagte in  dieser R ed e : D ie B lü te  der i t a ­
lienischen R asse w ird  nicht nach w eit en tfe rn te n  b a r b a ­
rischen L ä n d e rn  geschickt werden ohne die S icherhe it, d aß  sie 
von  der T rik o lo re  des V a te r la n d e s  geschützt sein w ird . 
D a s  in  der W e l t  noch w en ig  bekann te  italienische Volk 
ist fäh ig , einer- B e la g e ru n g  sehr lan g e  zu w iderstehen , be-
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sonders w enn es h e iß t, daß  es d a s  R echt a u f  seiner S e ite  
h a t ,  w ä h re n d  d a s  U nrecht a u f  S e i te  jen e s  T e i le s  von  
E u ro p a  ist, d a s  sich in  d en  g eg en w ärtig en  E re ign issen  
selbst en te h rt. D e r  K rie g , den I t a l i e n  in  A frik a  b eg o n ­
nen  h a t ,  ist e in  K r ie g  der Z iv i l i s a tio n  u n d  d e r B e fre iu n g , 
es ist oin V o lksk rieg , ein K rieg  der A rm e n  u n d  der P r o ­
le ta r ie r .  W ir  haben  gegen u n s  d ie F r o n t  d es  K o n se rv a ­
t i s m u s ,  des E g o is m u s  u n d  d e r Heuchelei. W i r  w e r ­
d e n  u n s e r e n  h a r t e n  K a m p f  b i s  z u m  E n d e  
d u r c h f ü h r e n .  E in  V olk  von  44  M ill io n e n  nicht b loß  
E in w o h n e r , sondern  S e e le n , lä ß t  sich nicht u n g e s tra ft u n ­
terjochen u n d  noch w e n ig e r m ystif iz ieren . D a s  italienische 
R e g im e  w ird  a u f  G ru n d la g e  der e in m ü tig en , tie fe n  Z u ­
s tim m u n g  des g esam ten  ita lien ischen  V o lk es  feinen  ge­
ra d e n  W eg  fortsetzen. D ie  ganze W e l t  ist d a r a n  b e te ilig t, 
aber es  ist eine P ro b e  a u f  die M än n lich k e it des i ta l ie n i -  
jchen V olkes, u n d  g anz  gew iß  w ird  I t a l i e n  d a r a u s  sieg­
reich herv o rg eh en .

Englische Schwenkung.
D ie jüngste  S chw enkung  der englischen A ußenpo litik , 

d e r A u ß e n m in is te r H o a  r e  zum  O p fe r  siel, h a t  die L age 
im  A beß in ienkonslik t v o n  G ru n d  a u f  g e ä n d e rt  u n d  ih re  
W irk u n g  dü rfte  d a h e r  nicht a u f  E n g la n d  a lle in  beschränkt 
b le ib en . D a m it ,  daß  d a s  K a b in e t t  B  a I d w i n den M it-  
Ichopfer der P a r i s e r  A viedensvorfch lage fa lle n  lieh , w urde
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n a tü r lic h  auch Vieser P l a n  selbst von  englischer S e i te  p re is ­
gegeben. M in is te r  E d e n  ist bere its  in  der S itzung  des 
V ö lk e rb u n d ra te s  deutlich von  ih m  abgerückt, indem  er e r ­
k lärte . w enn  der P a r is e r  P l a n  nicht die Z u stim m u n g  a lle r  
d re i P a r te ie n  finde, könne die englische R eg ie ru n g  ih n  
nicht w e ite r  em pfeh len  oder unterstü tzen . D ieser F a l l  ist 
h eu te  schon e inge tre ten , d a  A bessinien die F ried en s- 
Vorschläge ab lehnend  b e a n tw o rte t  h a t. B e i dem  W id e r­
s tan d , a u f  den die P a r is e r  F r ie d e n s fo rm e l in  V ölkerbund - 
kreisen gestoßen ist, ist nicht d a ra n  zu denken, daß  eine 
a n d e re  M ach t ih re  V erw irk lichung  m it E rfo lg  in die H a n d  
n e h m e n  könnte, u n d  so ist der P a r i s e r  P l a n  heute a l s  
to t  zu betrachten .

Genf erwartet Durchführung der Ölsperre.
G enf, 19. D ezem ber. D er R ü ck tritt H o  a  r e s  u n d  der 

Z usam m enbruch  des englisch-französischen F r ie d e n s p la n e s  
h a t in  V ölkerbundkreisen  die H offn u n g  a u f  eine w eitere  
w irksam e D u rch fü h ru n g  der S a n k tio n e n  gegen I t a l i e n  
w ieder belebt. H e rr io ts  R ü ck tritt vom  Vorsitz der ra d ik a ­
le n  P a r t e i ,  der h ie r  e b e n fa lls  in  V e rb in d u n g  m it dem  
A bessinienkonflik t gebracht w ird , h a t  die R a ts d e le g ie r te n  
ü berzeug t, daß  die K a ta s tro p h e , von  der der V ö lkerbund  
b ed ro h t w a r ,  n u n m e h r en d g ü ltig  beseitigt ist. M a n  ist 
überzeug t, daß  der V ö lkerbund  n u n m eh r a n  die V e r­
w irk lichung des E rd ö le m b a rg o s  herangehen  kann . V o r 
a llem  die V ö lk e rb u n d v e rtre te r  der kleinen S ta a te n ,  d ie 
in  den  letzten T ag e n  G r o ß b r i ta n n ie n  sehr heftig  kritisiert 
h ab e n , b eg rüßen  den R ü ck tritt H o a re s . V iele  B eobach­
te r  sind der Ansicht, daß  m öglicherw eise auch d ie S te l lu n g  
L  a  v a  l s  erschüttert ist.

Der Krieg in Ostafrika.
D ie R u h e  a n  den F ro n te n ,  d ie  in  den  v e rg an g en e n  

W ochen n u r  durch kleine G ep län k e l un terb rochen  w urde , 
scheint n u n  been d ig t zu sein. A n  der L ü d fro n t  w urde 
die italienische L u f tf lo t te  m it  s tärkeren  K rä f te n  erfolgreich 
eingesetzt. I n  den letzten T a g e n  h a t  ein starker abesfin i- 
scher F la n k e n a n g rif f  gegen A  x u m  eingesetzt. D ie  I t a ­
lien er berich ten  h ie rü b e r : B eträch tliche gegnerische K rä f te , 
die a u f  3000  K rie g e r geschätzt w erden , h ab e n  unsere am  
T akazzefluß  v e r te ilte n  B eo b ac h tu n g sv o rp o sten  bei dem  
F lu ß ü b e rg a n g  von  M a i  T im ichet a n g e g riffe n . U nsere 
erythräischen T ru p p e n  h aben  sich nach hartnäck igem  W i­
derstand  a u f  den P a ß  D e m b c g u in a  zurückgezogen. Z u r  
gleichen Z e it  h a t  eine a n d e re  G ru p p e  abefsinischer K rieg er 
e in e  w eiter f lu ß a b w ä r t s  gelegene F u r t  überschritten , um  
m it U m g e h u n g sm a n ö v e rn  im  G e b ie t von  S ch ire  zu ope­
rie ren , dessen B e v ö lk e ru n g  sich u n te rw o rfe n  h a tte .

Alexandrien ein englisches Hcerslagcr.
London, 19. Dezember, ü b e r  die m ilitärischen V orbere itungen  E n g ­

la n d s  in  Ä gypten  b rin g t heute R eu ter noch einen eingehenden Bericht. 
E s  heißt d a r in  u. a ., daß  viele D äm m er a u s  E n g lan d  m ilitärische L a ­
dungen a lle r A r t  b ringen , w ie Flugzeuge. Geschütze, T anks, Last­
k raftw agen  und  Tausende von R o lle n  S tache ld rah t. B ei S id i S ic h t 
in  der U m gebung von A lexandrien  befindet sich eine regelrechte m il i tä ­
rische Z eltstadt, die von e iner zehn K ilom eter langen  Stachelorahtfs«rre  
umschlossen ist u nd  asphallierte  S tra ß e n . Lichtspielhäuser und  K affee­
häuser besitzt. 5000  neue Z e lte  sind von E ng lan d  u n te rw egs, und w ei­

tere T ruppen  w erden b innen  kurzem e rw arte t. D en E in w o h n ern  ist es  
b e re its  eine tägliche G ew ohnheit gew orden, R eihen  britischer Kriegsschiffe 
bei Schießübungen zu beobachten und  der D on n er von L uftabw ehr- 
geschützen ist a n  der Küste ein gew öhnliches E re ig n is . A n  strategischen 
PunE ten  der S ta d t schießen hölzerne K asernen und  B ürogebäude  wie 
P ilze  in die Höhe. D er Gegensatz zu K a iro , w o a lle s  no rm a l ge­
blieben ist, ist auffallend. Flugzeuge u n s  Flugboote veranstalten  täglich 
Ü bungen über der S ta d t. F m  H asen liegen nahezu 80 britische K rie g s ­
schiffe. Z u m  e rstenm al in  le inet Geschichte ist der H afen so voll, daß 
zwei K reuzer außerhalb  des H afens vor A nker gehen trachten. D a s  
westlich der S ta b t  gelegene K üstengebiet, d a s  b is  vor w enigen M o ­
naten  ein  beliebtes A usflugsziel w a r. ist jetzt fü r N eugierige gesperrt. 
I n  A lexandrien  w irb  angenom m en, daß  im K riegsfa ll e in  italienischer 
A ngriff a u f  die britische F lo tte  von oer Zw ölfinselgruppe u nd  von R yo- 
dos erfolgen w ird  und daß dabei U -B oote  die H auptro lle  spielen w ü r ­
den. um  die britischen KriegHchiijfe von der K üste zu entfernen und einer 
a u s  L ibyen vorrückenden A rmee bessere A ussichten fü r  e inen  D urch­
bruch zu geben. E s m ü r d  allgem ein geglaubt, daß ein A ngriff von L i­
byen a u s  fehlschlagen w ürbe , solange' die britische F lo tte  die ägyptische 
K üsten lin ie  beherrscht. ___________

Nachrichten.
Rücktritt Herriots vom Parteworsitz. P a r i s .  19. Dezember. S ta a ts -  

m in ister H e r r  i o t h a t gestern infolge e ines Zw ischenfalles im V o ll­
zugsausschuß der R ad ikalen  P a r te i  seinen R ü c k t r i t t  v o m  A m t  
d e s  P a r t e i v o r s i t z  e n d e n  erk lärt. Se ine  F reunde  haben den 
ganzen heutigen T a g  über vergeblich versucht, ihn  zur Zurücknahm e sei­
n e s  R ücktrittes zu bew egen. H errio t h a t niem anden in seiner W ohn u n g  
em pfangen und  den N a ch m ittag sb lä tte rn  e rk lären  lasten, daß sein Rück­
k i t t  unumstößlich und endgültig  sei. Inzw ischen w eiden bere its  M u t ­
m aßungen über eien Nachfolger H errio ts  angestellt. E s  w erden u n te r 
anderem  die N am en  C hau tem ps, D a lad ier und D elbo is  (Vorsitzender 
der radikalen K am m erftak tion) genannt.

Heimkehr B rünings? P a r i s ,  IS . Dezember. „ In fo rm a tio n  F i-  
nan c .e re"  schreibt, in katholischen K reisen in  B e r l in  heiße e s . daß der 
frühere  Reichskanzler D r. B r ü n i n g ,  der sich gegenw ärtig  in  den V e r­
e in ig ten  S ta a te n  au fh ä lt, die Absicht habe, nach Deutschland zurück­
zukehren.

Die Schönthaler-Silva Gef. m. b. H., Wien-Weyer a. b. E., in 
Konkurs. D a s  W ien er H andelsgericht h a t d a s  K onkursverfahren  e r­
öffnet über die V ere in ig ten  Holzwerke. M öbelfabriken u nd  Sägew erke 
S c h ö n th a le r-S ilv a . v o rm a ls  F .  S chön tha ler & S ö h n e , Ges. m . b. H., 
W ie n . 1. Bezirk. F rey u n g  3, un d  W eyer a . d. E . Ü ber diese F irm a  w ar 
a m  31. D ezem ber v. I .  d a s  A usgleichsverfahren  e röffnet w orden und  im 
M a rz  kam ein  A usgleich m it der Q u o te  von 50 P ro zen t zustande. I m  
B erichte des A usg leichsoerw alters  w aren  die P a ß io e n  m it 1 ,352.140 
S ch illing  angegeben. D er A usgleich konnte nicht e .ngehalten  w erben 
und so ist e s  jetzt zum K onkurs  gekommen. D a s  U nternehm en  'besteht 
u n te r wechselnden E ig en tü m e rn  seit 90 J a h r e n  und 'beschäftigte noch vor 
e inem  J a h r  160 A rb e ite r, die te ils  im W ie n er B etrieb , te ils  in der 
M öbelfabrik  in  W eyer tä tig  w aren . Diese F ab rik  spielte eine große 
R o lle  im H a u s h a l t  der Gemeinde W eyer. A ls  sie vor zwei J a h r e n  
ih ren  B etrieb  einstellte, geriet die G em einde in  Zahlungsschw ierigkeiten.

Meihnachtspakete für die Strafgefangenen. (A m tliche N achrichten­
stelle.) D er B u ndesm in is te r fü r Ju stiz  h a t au sn ah m sw eise  gestattet, daß 
den S trafg efan g en en  der S tra fan s ta lte n  und  der G erichtshofgefängnisse 
an läß lich  des W echnachtsfestes von ihren  A ngehörigen L sbensm itte l- 
pakete b is  zum Höchstgewicht von fünf K ilogram m  je B efangenen ge­
sendet w erden dürren.

Viehlieserungsrerhandlunaen Ungarns mit Deutschland. E in e  u n ­
garische H andelsdelegation  begab sich kürzlich nach B e r lin , um  Sott 
ü b e r die V ie h au sfu h r zu verhandeln. Ebenso w ie im V o rja h re  sollen 
140 .000  Stück sogenannte Halbschweine. 1000 W ag g o n s  Schw einefett 
u nd  200  W ag g o n s  Speck zur A u sfu h r nach Deutschland gelangen.

Turmblasen zu S t. Stephan in Wien. A m  24. Dezem ber (H eiliger 
A bend) findet von  23 U h r b is  23 .50  U h r vom T u rm e  der a ltehvw llr- 
s igen  S t .  S tefanskirche in  W ien  ein  österreichisches W eih n ach ts ­
T u rm b la se n  statt. D er B läserchor un te r der L eitung  des K apellm eisters 
E d u a rd  P f l e g e r  b rin g t a lte  und  neue W eihnach tslisder a u s  ver­
gangenen Ja h rh u n d e r te n  zur A ufführung . R ad io  W ien  sendet von die­
ser T urm m ufik  eine T e ilü b e rtrag u n g . Feierliches Glockengeläute zur 
M itte rn ach tsm ette . _ ,_____

Amtliche Mitteilungen.
3 .  175/2. Kundmachung.
Reinigung der Gehsteige und Verbot des Rodelns auf den 

nachbenannten Gaffen und Plätzen.
M i t  Rücksicht a u f  d ie e inge tre tenen  S chneefä lle  w erden  

die o rtspo lizeilichen  V orschriften  zur g e n a u e n  E in h a l tu n g  
in  E r in n e ru n g  gebracht.

J e d e r  Besitzer e in e s  H auses oder G rundstückes ist v e r ­
p flich tet, den G ehste ig  oder G ehw eg lä n g s  des H auses o der 
Grundstückes bei e in tre te n d em  Schneesalle fü r  den  V erkehr 
der F u ß g ä n g e r  f re iz u h a lte n . R ach beendetem  Schneefall 
müssen s ie  G ehsteige (G ehw ege ) von  dem  angesam m elten  
Schnee vö llig  gere in ig t u n d  erfo rde rlichen fa lls  bestreu t w e r­
den. D ie R e in ig u n g  der G ehsteige oder G ehw ege von  dem  
w ä h re n d  der N ach tzeit g e fa llen en  Schnee m uß  b is  l ä n g ­
s ten s  8  U h r  m o rg en s  beendet sein. B e i  E la t te is b i ld u n g  
sind die G ehsteige oder G ehw ege unverzüglich m it S a n d , 
Asche oder an d e ren  ra u h e n  S to f fe n  zu b estreuen .

D e r abgekehrte Schnee u n d  d a s  abgestoßene E i s  d ü rfen  
a u f  der F a h rs tra ß e  an g e h äu ft w erden , jedoch so, daß  
d a r a u s  fü r  d en  öffen tlichen  V erkehr kein H in d e rn is  e n t ­
steht. R in n s a le  u n d  K a n a le in m ü n d u n g e n  m üssen stets 
fre ig e h a lte n  w eiden .

W e n n  L as H erabru tschen  von  Schnee oder d a s  H e ra b ­
fa llen  von  E is z a p fe n  d ro h t, so d aß  G e fah r fü r den  F u ß ­
g än gerverkeh r a u f  den  G ehste igen  oder G ehw egen  en ts teh t, 
so m uß dem entsprechend vo rg eb eu g t w erden .

B e i h äu fig e n  oder a n h a l te n d e n  S chneefä llen  sind die 
D ächer ö fte r von  den lieg en b le ib en d en  Schneem assen f r e i ­
zum achen. D e r Dachschnee d a r f  n u r  in  der Z e i t  geringen  
V erk eh res  u n d  n u r nach v o rh e rig e r A bschrankung der G e h ­
wege oder G ehsteige h e rab g ew o rfe n  w erden .

Ü b e rtre tu n g en  w erden  nach §  5 9 , n.ö . S tr a ß e n p o liz e i­
o rd n u n g , geahndet.
^  G leichzeitig w ird  a u f  d a s  V e rb o t des R o d e ln s  u n d  
S ch littschuh lau fens  in  n a c h b e n a n n te n  Gassen u n d  P lä tz e n  
h ingew iesen :

F re is in g e rb e rg , H örtle rgasse , H oher M a rk t,  A m  T ü r l ,  
Schlotzweg, F u ch s lu eg , G ra b e n , Schöffelstraße (S c h u lb e rg ) , 
U n te r  der L eichen , P re iß le rg asse , Z u fa h rts tra ß e  zum  L okal- 
b ah n h o s , P a t e r t a l  beim  W äch te rh au s , B ä h n h o fz u fa h r t-  
s traße , W in d h a g e rs tra ß e , W eyrerstraße , K o n ra d s h e im e r-  
straße (N a g e lb e rg ) , Teichgasse, K rau tb erg g a sse  u n d  säm t­
liche B ah n ü b erse tzu n g en .

D a s  B e fa h re n  dieser Gassen und  W ege b irg t nicht n u r  
fü r  die K in d er die g rö ß ten  G e fa h re n , sondern  es  w ird  h ie ­
durch auch die S ic h e rh e it d e r P a s s a n te n , in sbesondere  durch 
d a s  in fo lg e  des steten B e fa h re n s  h e rvo rgeru fene  G la t t -  
w e rd en  der W ege, g efäh rde t.

D ie  E l te rn  von  u n m ü n d ig e n  K in d ern  w erden  au fm erk ­
sam  gem acht, daß  die E in h a l tu n g  d es  v o re rw ä h n te n  V e r­
b o te s  strengstens überw ach t w ird  u n d  sie fü r  die N ich t­
b efo lgung  desselben durch ih re  K in d e r v e ra n tw o rtl ic h  ge­
m acht w erd en  m ü ß ten .

L a n d e s u n m it te lb a re  S ta d t  W a id h o fe n  a . d. P b b s ,  
a m  12. D ezem ber 1935 .

D e r  E e m e in d e v e rw a lte r :  D r . M  a l l y  e. H.

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Vermählung. A m  18. d s . fa n d  in  A  m  st e t t  e n  
die T ra u u n g  des H e rrn  E m il  K ä n n e l ,  K re ide- 
fa b rik an ten  in  Z ell a . d. P b b s ,  m it  F r a u  M a r ia  S  t a  H ir­
rn ü  11 c r , B äckerm eisters- u n d  G a s tw ir tsw itw e  in  Z ell 
a . d. P b b s , s ta tt. Unsere besten Glückwünsche!

*  Auszeichnung. D e r B u n d e sp rä s id e n t h a t  dem Spar­
kassedirektor i. P .  H e r rn  K a r l  F l i e ß  d a s  österreichische 
s ilberne V erdienstzeichen v er lie h en . W ir  e n tb ie te n  Herrn 
D irek to r K a r l  F l i e ß ,  dessen V erd ienste  fü r  unser hei­
misches G e ld in s ti tu t  w ir  schon w ied e rh o lt zu würdigen 
h a t te n ,  unsere herzlichsten Glückwünsche.

* Persönliches. F rä u le in  I l s e  M o l k e ,  T och te r des 
h ier bestbekannten  H e rrn  H o fra t I n g .  J o h a n n  M o l k e ,  
h a t  a n  der Techn. Hochschule in W ie n  d ie  S ta a t s p r ü f u n g  
abge leg t u n d  den T i te l  I n g e n i e u r  che m . e r la n g t .  
U nsere herzlichsten Glückwünsche!

* Sergius Poufer auf der öfterr. Kunstausstellung in 
B u d ap est. B e i der zu r Z e i t  in B u d ap es t s ta ttfin d en d en  
re p rä s e n ta tiv e n  ^ K u n s ta u s s te l lu n g  d es  Österreichischen 
S ta a te s ,  in  der S e rg iu s  P a u s e t  m it d re i  W erken  v e r ­
tre te n  w a r , w urde er m it  der „ g o l d e n e n  E h r e n -  
m e t i a i l l e  d e r  S t a d t  B u d a p e  st" ausgezeichnet. 
A uße rdem  w ü rb e  e in es  feiner B ild e r  vom  U ngarischen 
S t a a t  fü r d a s  N a tio n a lm u s e u m  e rw o rb e n . W e ite rs  
w u rd e  a u s  der z u r  Z e it in  der H e rb s ta u ss te llu n g  der 
W ie n e r  Sezession gezeigten K o llek tio n  d es  K ü n s tle rs  ein 
G em äld e  von  der österreichischen S ta a t s g a l e r ie  angekau ft.

* Weihnochtssingen der Bundesrealschule. D ieses f in ­
det am  F r e i t a g  den  20 . d s . u m  V2S U h r a b e n d s  in  
d e r  hiesigen E tad tp sa rrk irch e  s ta tt .  D ie  gesam te S ta d t -  
bevö lkerung  ist dazu  herzlichst e in g e la d en . D en Z u h ö re rn  
w ird  ein seltener G e n u ß  b e re ite t  w erden , w ie  d ies  schon 
in frü h e re n  J a h r e n  bei gleichem  A nlasse der F a l l  m ar, 
so daß  die E in t r i t ts g e b ü h r  von  50  Groschen von  jed e r­
m a n n  g erne  en trich te t w erden w ird , z u m a l d a s  R e in ­
e r tr ä g n is  zu r U nterstü tzung b ed ü rftig e r S ch ü le r der R e a l ­
schule V e rw e n d u n g  fin d en  w ird .

* Freude bereitet der W e ih n a c h tse in k a u f im  K a u f ­
h a u s  „ z u m  S  t a d t t u  r m " . S o lid e , gu te W a re  bei 
g rö ß te r A u s w a h l  u n d  der Z e i t  an g e p aß te  P re ise . D ie 
B ed ien u n g  ist sehr aufm erksam  u n d  ohne jeder Z u d r in g ­
lichkeit, m a n  k ann  seine Geschenke in  R u h e  w ä h le n , be­
kom m t sie geschenkm äßig verpackt u n d  a llen  W ünschen 
w ird  R echnung  g e tra g en .

Ein ernstes Wort. (s#*..
Ä hnlich  w a r  es  le ider in der S a a l f r a g e .  M a n  v e r ­

p aß te  a lle  günstigen  G e le g en h e iten , u m  e in e n  S a a l  zu 
schaffen, m a n  ließ  d en  letzten S a a l  in  den  Besitz der S a ­
le s ia n e r  übergehen , d ie  w o h l den S a a l  m eist zu r V e r ­
fü g u n g  stellen, a b e r es  w urde dadurch auch der einzige 
E a s th a u sb e tr ie b , der ü b e r einen p räch tigen  G a s tg a r te n  v er­
füg te , s tillg e leg t. E in  w e ite re r  V e r lu s t  fü r  den F re m d e n ­
verkehr. D a zu  ist zu bem erken, d aß  der S a le s ia n e rs a a l 
k e inesw egs den  A nsprüchen e in e s  m odernen  K onzert-, D e r-  
fa m m lu n g s -  u n d  T h e a te rs a a le s  g en ü g t. W ä re  e in  e n t ­
sprechender S a a l  v o rh a n d en , so gäbe es  fü r  unsere S ta d t  
un g ezäh lte  M öglichkeiten von  T a g u n g e n , k le ineren  K o n ­
gressen, S ängerbesuchen  usw ., d ie G e ld  in die S ta d t  b r in ­
g en  u n d  zugleich W e rb u n g  fü r  die Som m erfrische w ä ren . 
E in  g ü n s tig e s  Geschick h a t  u n s  W a id h o fn e rn  e in  Geschenk 
von  besonderer A r t  beschieden. A u s  dem G eist der H e im a t 
geboren , bodenständ ig  w ie kaum  e tw a s , schuf E d . F r e u n -  
t  h a l l e r  u n d  N if .  B u k  0 v i c s  e in  L ied e rsp ie l „U  n  - 
t e  r  d e r  b l ü h e n d e n  L i n d e " ,  d a s  w ie  kaum  ein  
a n d e re s  geschaffen w a r ,  e in  F  e  st s p i e l d e r  H e i m a t  
zu w erb en . M ir  haben  a lle  diesen E rfo lg , diese B egeiste­
ru n g  e r le b t. V o n  w e it u n d  b re it  s tröm ten  die M enschen 
herbei. A lle s  in  d e r S t a d t  w a r  be leb t. W a s  t a t  d ie 
S ta d tg e m e in d e ?  S ie  un terstü tzte  n a tü r lic h  nach K rä f te n  
dieses herrliche W erk , d a s  so viele F re m d e  brach te , ih ren  
R u f  v e rb re ite te ?  W e it  gefeh lt! S ie  n a h m  sehr reich­
lich L  u  st b  a  i  k e i t s  st e u  e r  e in  u n d  t a t  n ich ts , dieses 
e in z ig a rtig e  S p ie l  fü r  unsere S t a d t  a l s  F estsp iel zu  e r ­
h a l te n . W a s  ta t  im  gleichen F a l l  d ie S ta d t  A m ste tte n ?  
Diese G e m ein d e  begünstig te  w egen der E eschäftsbelebung  
d ie  A u f fü h ru n g e n , pauschalierte  d ie  L ustb ark e itss teu e r zu 
e inem  recht g e r in g e n  B e tra g . D aß  dieses Stück a n ­
d a u e rn d e  Z u g k ra f t h a t ,  bew eisen die jüngsten  A u f fü h ru n ­
gen  in  S t .  P ö l te n .  W a id h o fe n  lä ß t  d ie  h ie r  ruhenden  
K rä f te  u n d  Schätze ru h e n  und  w ill a llem  Anscheine nach 
w irklich eine sterbende S ta d t  w e rd en . D a ß  die E i n ­
n a h m e n  der S ta d t  an läß lich  der v ie le n  A u f fü h ru n g e n  der 
„ B lü h e n d e n  L in d e"  recht ansehnlich w a re n , ließe sich bei 
der S ta d tg e m e in d e  leicht feststellen. W a s  die F re m d e n  
h e re in b ra c h te n , w a s  die E isen b a h n , die K ra f tw ä g e n  der 
B u n d e s b a h n e n , der P o s t, d er P r iv a tu n te rn e h m e r  umsetz­
te n , kom m t noch dazu . E in  deu tlicher B e w e is  d a fü r, daß 
m a n  durch entsprechende T a tk r a f t  auch in  schwerer Z eit 
e tw a s  schaffen k ann , w a s  d a s  G eschäftsleben  günstig  be­
e in f lu ß t , ist die seinerzeitige A u s s te llu n g  „ E  i s e n w u r  - 
z e n "  u n d  d a s  g länzend  g e lungene  T  ü r  k e n  f e st. B e id e

V e ra n s ta l tu n g e n  brach ten  unserer S ta d t  eine b each tens­
w erte  geschäftliche B e le b u n g .

A lle s  zusam m en v ie l ve rsäu m te  M öglichkeiten, ab e r auch 
M öglichkeiten , die m an  noch ausn ü tzen  könnte. M a n  
m acht von  o f f i z i e l l e n  S t e l l e n  d e s  B u n d e s  
a lle  A n s tre n g u n g en , um  den F rem d en v e rk eh r zu heben, 
m a n  b r in g t O p fe r, m a n  fö rd e rt besonders a lle  D in g e , die 
bodenständ ig  sind, d a s  w ah re  V o lk s le b e n  z e ig e n ; w ir h a b e n  
bei u n s  so v ie le s  u n b eh o b sn  liegen . A ndere  O r te  w ürden  
sich glücklich schätzen, so viel zu  besitzen. E s  ist Z e it ,  daß 
w ir  u n s  dieser D inge  b ew u ß t w erden .

D er neue E c m c in d e ta g  w ird  sich m it  diesen F ra g e n  e in ­
gehend beschäftigen m üssen, d en n  die F ra g e  des F r e m ­
d e n v e r k e h r e s  ist a u s  d e r  'S p h ä re  d e s  v e re in s ­
m äß igen  in  den M i t t e l p u n k t  d e s  österreichischen 
W irtsc h a fts le b e n s  gerückt. D a ra n  k a n n  u n d  d arf n iem an d  
v o rü b e rg eh en . K e in e r d a r f  da g le ichgü ltig  sein. Nicht 
a l le in  der W ir t ,  der F re m d e n b e h e rb e rg e r , a lle , der K a u f ­
m a n n , der H andw erker, j a  auch der B e a m te , der A ngeste llte  
und besonders der A rb e ite r , m üssen d a r a n  interessiert sein, 
La sie a lle  i n  den K r e is la u f  der W irtsc h aft einbezogen 
sind . D a s  gu te  B eisp iel d a rf a b e r von  oben , der S ta d t -  
gem einde , nicht a u s b le ib e n . E s  w ä re  in  erster L in ie  von  
S e i te  der S ta d tg em e in d e  d ie  W e r b e t ä t i g k e i t  w irk ­
lich au sre ichend  zu fö rdern , d ie E in rich tu n g en  des F r e m ­
d en v e rk eh rsv ere in e s  zu un terstü tzen , eine A u s k u n f t e i  
zu errich ten  u n d  vo r a llem  e in en  S a a l  zu schaffen, der 
geeignet ist, a lle  jene  V e ra n s ta l tu n g e n  in  unsere S ta d t  
zu b r in g e n , die einen w irtschaftlichen  N utzen fü r diese 
b rin g e n .

D e r F rem d en v e rk eh r ist fü r  unsere S ta d t  die Z uk u n ft. 
E r  ist n ich t die A nge leg en h e it e in ig e r w en iger, sondern 
eine der w ichtigsten A nge legenheiten  d e r  A l l g e m e i n ­
h e i t .  E s  übersteigt den R a h m e n  dieser A u s fü h ru n g e n , 
noch m eh r E inze lhe iten  d a rz u le g e n .^  V ie le  E in ze lh e iten , 
a u s g e a rb e ite t  von d a r a n  b e te ilig ten  In te re ssen ten , w erden  
e in  G a n z e s  ergeben . W e n n  ein  ernstlicher W ille  v o rh a n ­
den ist, so ist auch ein  W eg  zu f in d en . W a id h o fe n  h a t  
d ie n a tü r lic h e n  V o rb ed in g u n g en , u m  in den R e ig e n  je n e r  
O r te  e in z u tre te n , die im  F rem denverkehr Ö sterreichs eine 
bedeutende R o lle  sp ielen . H offentlich  nützt m a n  dielst V e r­
hältnisse endlich e in m a l a u s .  D er E rfo lg  w ird  d a n n  
nicht a u sb le ib e n . E s  w ä re  n a tü r lic h  tö rich t, w o llte  m an  
g la u b e n , daß  der E rfo lg  sich sofort e instellen  w ird . E r  
w ird  sich erst nach u n d  nach g an z  e instellen . A u s ­
b l e i b e n  w i r d  e r  a b e r  k e i n e s w e g s !



Freitag den 20. Dezember 1935. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.

* Sparkasse der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs. A m  V o r ­
la g e  v o r dem  C hristfest. 24 . D ezem ber, b leiben  die K as­
senschalter u n se re r A n s ta lt  g e s c h l o s s e n .  G leichzeitig 
te ile n  w ir  noch m it, d aß  a m  31 . D ezem ber (S ilv e s te r)  
n a c h m itta g s  k e i n  P a r te ie n v e rk e h r  s ta ttf in d e t.

* 25-Zahr-Feier im Allgem. öfsentl. Krankenhaus in 
Waidhosen a. d. Ybbs. A m  S a m s ta g  den  14. D ezem ber 
fa n d  im  K ran k en h au se  W a id h o fe n  a. d. P b b s  die F e ie r  
des 2 5 jä h r ig e n  B e s ta n d e s  der A n s ta l t  s ta tt. A u s  W a id ­
hosen u n d  U m g eb u n g  h a tte n  sich zahlreiche P ersö n lich ­
keiten e ingefunden , u n te r  a n d e re n  d e r  V e r tre te r  der B e ­
z irk sh a u p tm a n n sch a ft A m ste tten  D r. E h r l i  ch, der W a id -  
h o fn e r  E c in e in d e v ev w a lle r  L a n d e s re g ie ru n g s ra t  D ok to r 
M a l l  i), B u n d e s ra t  Jo se f T a z r c i t e r  D echan t M ons. 
P  f l ü  g l, A ltb ü rg erm eis te r L i n d e n h o f e r ,  O b e r-  
s tad tp h y fik u s  M e d .- R a t  D r . E f f e n b e r g e r ,  der D irek ­
to r  d e r B ö h le rw e rk e  I n g .  T  ö p f l, d ie B ü rg erm e is te r der 
U m g eb u n g sg e m e in d en , V e r tre te r  des H eim atschutzes und  
d e r S tu rm fc h a re n , die Ärzteschaft a u s  W a id h o fe n  a . d. 
P b b s  u n d  U m g eb u n g , S chw ester O b e r in  N  e o p h y  t a 
a u s  W ie n  u n d  and e re  m eh r. U m  M>11 U h r v o r­
m i t ta g s  h ie lt M ons. P f l l l g l  e ine  Eedenkm effe in  der 
H a u sk ap e lle  und sprach nach dem  E v a n g e liu m  w a rm e  
W o r te  des D an k es  a n  d ie  S p i t a l s l e i t u n g  u n d  Ä rzteschaft 
sow ie a n  die S chw estern , d ie a lle  in  unerm üd lichem  E ife r  
zum  W o h le  d e r M enschheit v ie l  Schm erz und  Leid lin d e r­
ten  u n d  sich so den D a n k  der A llg em ein h e it e rw o rb en  
h a b e n . R ach  der Hl. M esse v ersam m elte  sich die F es t­
g em e in d e  im  sogenann ten  7 0 e r-Z im m e r, w o nach dem  
C h o r  „D ie  H im m el rü h m e n  des ew igen E h re "  m ehrere 
A nsprachen  z u r  F e ie r  g eh a lten  w u rd en . A ls  erste r sprach 
G em einde-V erw a lte r L a n d e s re g ie ru n g s ra t  D r .  M  a l l y 
u n d  dank te  e b e n fa lls  der A rzte- und  Schw esternschaft fü r  
ih re  opferreiche A rb e it im  D ienste d e r B e fllrso rg u n g  der 
K ra n k e n  der S ta d t  u n d  U m gebung. S o d a n n  h ie lt  der

, L e i te r  des K ran k en h a u ses  M e d .- R a t  P r i m a r i u s  D r. J o ­
sef A l t e  n e  d e r  eine kurze Übersicht ü ber die T ä tig k e it 
in  der A n s ta l t ,  ü ber den A u fb a u  derselben w ä h re n d  der 
2U> J a h r z e h n te .  M an c h e rle i S chw ierigke iten  g ab  es zu 
ü b e rw in d e n  u n d  S o rg e n  beg le ite ten  ste ts e ine  Ü berfü lle  
v on  A rb e it. B eso n d e rs  hob P r i m a r i u s  A  l t e n  e d e r  die 
K r ie g s ja h re  hervo r, die hohe A n fo rd e ru n g e n  stellten an  
L e is tu n g  und O p fers in n . A b e r auch sonnige T a g e  des 
-E rfo lg es  b lieb en  nicht a u s  u n d  nach 25  J a h r e n  rastloser 
A r b e i t  steh t die A n s ta l t  heu te a l s  ein W erk d a , d a s  seinen 
Zweck e rfü llen  kann . A ls  O b m a n n  der B ez irk so rg an isa ­
t io n  der Ä rzte  sprach sodann der S ta d ta r z t  M e d .M a t  D ok­
to r  K  c m  m  e t m  ü  l l e r. E r  besprach die W ichtigkeit der 
Z u s a m m e n a rb e i t  der P r iv a tä r z t e  m it dem  K rank en h au se  
u n d  dankte dem  L e ite r  u n d  den  K ra n k e n h a u s ä rz te n  fü r d a s  
stete E n tg eg en k o m m en , d a s  dis Ärzteschaft der U m ­

g e b u n g  im  K ran k en h a u se  jederze it f in d e t. Z u m  Schluffe

K ra ilh o f  u m  8 U h r , S t a r t  fü r  1. und  2. Jugendk lasse u m  
9 .3 0  U h r vom  E la tzb e rg g ip se l. Anschließend S t a r t  der 
J u g e n d  (d is  12  J a h r e  sowie M ädchen  u n te rh a lb  der 
„ S te i le n " . Z ie l:  B e i  den S p rungschanzen  in  K ra i lh o f .

ist e s  n ich t im m er leich t, d e n  
P ero la-K ornkaffee  zu e rk e n n e n . 
S chon  g a r  n ich t, w e n n  e r m it 
'|3 B ohnenkaffee  g e m isc h t u n d  
A ech t F ra n c k  d a  
zu g e n o m m e n  
w u rd e .

Der gute und billige Korn-Kaffee
 und dazu natürlich,, A echt Franck

S la lo m la u f :  A bm arsch von  K ra i lh o f  um  \'£ . U hr. 
S t a r t  bei Len G la tzb erg h äu se rn  e tw a % 3  U h r. S ie g e r­
oerkünd igung  e tw a  5 U h r im  K ra i lh o f .  P re ise : U rkun ­
den u n d  S p o r ta r t ik e l .  S ta r tb e re c h tig t sind n u r  M itg l ie d e r  
der Ö .S .V .-J u g e n d g ru p p e  des W .S .K .W . N e n n g e ld  für 
beide L au fe  3 0  Groschen. N e n n u n g e n  sind zu rich ten  a n  den 
J u g e n d fü h re r  M a l t e r  F  l e t  s ch a  n  d  e r  l. N e n n u n g s ­
schluß a m  S a m s ta g  den 28 . D ezem ber, 5 U h r nachm ittag s. 
F ü r  e tw a ig e  U n fä lle  h a f te n  die V e ra n s ta l te r  n icht. J e d e s  
M itg l ie d  ist jedoch unfallversichert (auch R e n n e n ) . R auch- 
u n d  A lk o h o lv e rb o t! —  S l a l o m - T r a i n i n g  u n d  
S k i u n t e r r i c h t  am  S a m s ta g  den 21. D ezem ber um  
V”2  U h r n a c h m itta g s  in  K ra ilh o f .

* Vom 1. Waidhofner Sportklub. D er 1. W .S .K . b e ­
schließt sein erfo lg re iches J a h r ,  welches ihm  den H erbst- 
m eistertite l b rachte, m it  e inem  lu s tig en  S i l v e s t e r -  
r u m m e l  in  E a ß n e r s  S a a l ld k a l i tä te n . D ie  S p o rtk lu b -  
v e ra n s ta ltu n g e n  zäh len  im m e r zu den  b ek an n t gem ütlich­
sten : jeder Besucher, der sein T a n z b e in  in s  neue J a h r  
schw ingen w ill, w ird  sicher a u f  seine R echnung  kom m en. 
D ie  bekann t gu te  K ap e lle  M ik  G ro ß a u e r  w ird  in  g roßer

D a s  s c h ö n s t e  W e i h n a c h t s g e s c h e n k  f ü r  E r w a c h s e n e  u n d  f ü r  d i e  J u g e n d  i s t  
e i n  P H O T O  - A P P A R A T  I c h  h a b e  e i n  g r o s s e s  L a g e  r i n  P h o t o  - A p p a r a t e n  . 
S i e  w e r d e n  f a c h m ä n n i s c h  b e r a t e n . D r o g e r i e , P a r f ü m e r i e  u n d  P h o t o h a u s  
L E O  S C H Ö N H E I N Z ,  D r .  D o l l f u s s p l a t z , F i l i a l e  S t a r h e m b e r g p l a t z , T e l  9 4 .

sp rach  in V e r tre tu n g  des B e z irk sh a u p tm a n n c s  von  U m ­
s te lle n  D r . E h r l i c h  über die A u fg ab en  der K ra n k e n ­
häuse r u n d  ü ber die E rru n g en sch a ften  der C h iru rg ie  und  

.der m ov ern en  M e d iz in , die auch h ie r  e ine  S tä t te  g e fu n ­
d en  h a b e n , welche dem W ä h le  der le idenden  M enschheit 
d ien t. D ie  B u n b rs h y m n e  beschloß die w ü rd ig e , eindrucks­
v o lle  F e ie r . —  E in e  in te rn e  F e ie r  fand  am  V o r ta g e  sta tt, 
d ie  d a s  gesam te P e rs o n a l  des K ran k en h a u ses  m it  der 
Ä rzteschaft und  V e rw a l tu n g  v e re in ig te . D e r L eite r der 
chirurgischen A b te ilu n g , P r i m a r i u s  D r. D s t a r  H l l b l e r ,  
eh r te  den L e ite r  des K ran k en h a u ses  M e d .-R a t  P r im a r iu s  
D r .  J o s e f  A  l t e n  e de r  in  anerkennenden  W o r te n  und  
zeigte die V e rd ien s te  D r . A lten e d e rs  w ä h re n d  seiner 2 5 jä h ­
rig e n  T ä tig k e it im  K rankenhause  a u f . V e rw a l te r  H i e r -  
H a m m e r  überreichte so d an n  zum  2 5 j ä h r i g e n  
D i e n s t  j u  b i l ä  u m  dem  C hef des H a u ses  eine E r in n e ­
ru n g sg a b e . I n  e inem  E e d ic h tv o r tra g  gedachte Schw ester 
V  c r  o n  i a  der 2 5 jä h r ig e n  Z u s a m m e n a rb e it  im  Hause 
u n d  ern te te  großen B e ifa ll .  M eh re re  L ieder beschlossen 

"die H a u s fe ie r , die so recht ze ig te , m it  w elcher A n h a n g - 
lichheit die A ngeste llten  a n  P r i m a r i u s  D r. A  l t e n  e d  e r 
h ä n g e n .

* Weihnachtsfeier im Krankenhaus. D ie L e itu n g  u n d  
V e rw a l tu n g  des a llg . ö ffen tl. K ran k en h a u ses  lad e t alle 
ed len  S p e n d e r  zu der am  D ie n s ta g  den 24 . D ezem ber um  

,5 U h r n a c h m itta g s  s ta ttfin d en d en  W e i h n a c h t s f e i e r  
höflichst e in . F ü r  die überw iesenen  S p e n d e n  w ird  a n  
dieser S te l le  der beste D ank  zum  A usdruck gebracht.

* Silvesterkränzchen der Stadtkapelle. A m  D ie n s ta g  
den  31 . Ös. u m  8 U h r ab en d s  findet im  G asthofe S t r u n z  
in  Z e ll a . d. P b b s  e in  S iloesterk ränzchen  der W aid h o f- 
ner S ta d tk a p e lle  s ta tt. M usik : V e rs tä rk tes  S a lo n - J a z z -  
O rchestcr. E in t r i t t  1 S ch illin g . D a s  R e in e r tr ä g n is  f lie ß t 
dem  J n s t ru m e n te n f o n d s  d e r S ta d tk a p e lle  zu.

* Zahnarzt Dr. Hans Gold ist vom  22. D ezem ber 1935 
b is  einschließlich 1. J ä n n e r  1 936  verreist.

* Der Postdienst am Goldenen Sonntag und zu Weih­
nachten. D a s  P o s ta m t  W a id h o fe n  h ä l t  a m  G o ld en en  
S o n n ta g  re inen  W e r k t a g s d i e n s t  in  a lle n  D ienst- 
zw eigen . D ie  B rie fb e s tc llu n g  n a c h m itta g s  e n tfä llt .  A m  
2 5 . u n d  26. D ezem ber (C h r is t la g -  u n d  S te p h a n i ta g )  ist 
der D ienst wie a n  S o n n ta g e n , jedoch w erd en  a m  25 . D e­
zem b er a lle  W eihnach tspake te  noch zugestellt.

* Tanzabend im Schloßhotel. A m  C h r is tta g  den 25. 
D ezem ber findet in  den S a a l r ä u m e n  des S ch lo ß h o te ls  ein 
T a n z a b e n d  s ta tt. B e g in n  8  U h r. E i n t r i t t  fre i. K a ­
pelle P a t t e r m a n n .

* Wintersportklub Waidhosen a. d. Ybbs, Ö.S.V., 
Jugendgruppe. — Ausschreibung. S o n n ta g  den 29 . D e ­
zem ber findet e in  A  b f a  h r t s  - u n  d S  l a  l o m  - K  o m- 
b j n a t i o n s l a u f  s ta tt. A b f a h r ts la u f :  Abm arsch von

G ünstige
G eleg en h e its­
käufe!

B esetzung nebst den neuesten S c h la g e rn  auch die R u n d ­
tän z er m it a l te n  W eisen zu frieden  stellen. Auch e in  W in ­
te rg a r te n  fü r  stille Zecher w ird  selbstverständlich nicht feh­
len. A lso, w e r sich g u t u n te rh a l te n  w ill, kom m t zum  S i l -  
vesterrum m el des 1. W .S .K .

* Voranzeige. — Silvesterabend aus der Trinklalm! 
D e r W in te rsp o rtk lu b  W a id h o fen  a. d. P b b s  v e ra n s ta lte t  
am  D ie n s ta g  den 31. D ezem ber e in e n  S ilv e s te r ru m m e l im 
Sch loßho tel T r in k l, Z ell, u n te r  d e r D evise „E in e  N acht 
au f  der T r in k la lm " . D ie  Holzhackerkapelle „ S ta z i"  spielt 
au f . K a r te n  im  V o rverkau f 8  1.— , a n  der Abendkasse 
8  1 .50 . W in te rsp o rtle r  W a id h o fe n s , M a id le in  u n d  J ü n g ­
linge, B ü rg e r in n e n  u n d  B ü rg e r ,  kom m t a lle ! S k i-H eil!

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltätigkeitsoerein 
fe ie rt seine W e i h n a c h t s b e s c h e r u n g  am  S o n n ta g  
den  22. D ezem ber um  3 U h r n a c h m itta g s  im  S a le f ia n e r-  
fa a l, v e rb u n d e n  m it einem  W e i h n a c h t s s p i e l .  E in e  
W ied erh o lu n g  des W e ih n ach tsfp ie le s  f in d e t am  26 . D e ­
zem ber, e b e n fa lls  um  3 U h r n a c h m itta g s  s ta tt. D ie  v e r­
e h r te n  M itg lie d e r  u n d  G ö n n e r  des V e re in e s  w erd en  e r ­
sucht, d ie V o rs te llu n g e n  zu besuchen, d a  der R e in g e w in n  
w ieder n u r  w o h ltä tig e n  Zwecken zugew iesen w ird .

* Es fehlt Ihnen noch etwas zu r E rg ä n z u n g  I h r e s  
Geschenkes: E i n e  K a s s e t t e  B e s u c h s k a r t e n .  
B este llen  S ie  gleich in der Druckerei W a id h o fen  a. d. P .!

* Don-Bosco-Heim. (K  r i p p e n  f ch a  u .) A m  S o n n ­
ta g  den 22 . u n d  M o n ta g  den 23. D ezem ber v e ran s ta lte t 
die hiesige S a le s ia n e rju g e n d  eine A u ss te llu n g  ih re r  W e ih - 
n ac h tsb a s tc la rb e ite n . AÄßer verschiedenen S pielsachen  sind 
hauptsächlich W e ih n ach tsk rip p en  zu sehen, die von den J u ­
gendlichen  selbst u n te r  A n le itu n g  ih re s  P rä s e s  Hochw. 
H e rrn  P a t e r  I  e r  n e y  an g e fe r tig t  w u rd en . D ie m eisten 
der 3 0  orien ta lischen , H e im a t-  unü  P h a n ta s ie k r ip p e n  sind 
unverkäuflich. D ie  beiden schönsten sind fü r  die P f a r r ­
kirche u n ü  d a s  K ra n k e n h a u s  bestim m t. D ie Besucher der 
K rippenschau  h a b e n  au ß e rd em  G e legenheit „ W e ih n a c h ts ­
sitten  u n d  -gebrauche in  a lle r  W e lt"  im  L ich tb ild  zu 
sehen, w ozu M eihnach tsm usik  au f S c h a llp la tte n  gegeben 
w irb . D ie K rippenschau ist a n  den beiden g en a n n ten  T a ­
gen  von 8 U h r frü h  b is  6  U h r ab en d s geöffnet. E i n ­
t r i t t  frei.

* Tonkino Hieß. 2 T ag e , S a m s ta g  unü  S o n n ta g !  
S a m s ta g  den 21. D ezem ber, 2 , % 5 , % 7  u n d  9  U h r, 
S o n n ta g  den 22. D ezem ber, 2 , % 5 , % 7  unü  9 U h r: 
„ E  v a " .  A usgezeichne tes m usikalisches Lustspiel nach der 
O p e re tte  von F ra n z  L e h a r  m it  M a z d a  Schneider, H a n s  
s ö h n k e r , H einz R llh m a n n , A dele Sandrock , H a n s  M oser, 
M im i  S h o rp  u . a. Ju g e n d v o rs tc llu n a e n  S a m s ta g  um  2 
u n d  !4 5  U h r. —  2 T ag e ! M ittw o c h  u n d  D o n n e rs ta g  
(W e ih n a c h te n ) ! C h ris tta g . 25 . D ezem ber, 2 , ' j 5 ,  st) 7 
und  9  U h r, S te f a n i ta g ,  26. D ezem ber, 2 , V ,5 , % 7  und

9  U j)r : „ E n d s t a t i o n " .  Erstklassiges lu s tig e s  W ie ­
n e r  Volksstück m it P a u l  H ö rb ig e r, H a n s  M oser, T o n i  
v . B u k o v ic s , M a r ia  A ndergast, O sk a r  S a b o  u n d  O s k a r  
S im a .  Ju g e n d v o rs te llu n g  D o n n e rs ta g  n u r  u m  2  U h r , 
F am ilie n v o ris te llu n g , zu der Ju g en d lich e  Z u t r i t t  h aben .

* Sektion Waidhosen a. d. y . des D. u. Ö. Alpen­
vereines. D ie J a h r e s -  u n d  E rk e n n u n g sm a rk e n  „ Ö .B .B . 
1936"  h a b e n  bezüglich der H ü tten - u n d  B a h n b e g ü n s tig u n -  
gen ih re  G ü ltig k e it b e re i ts  schon a b  1. D ezem ber d. I .  
u n d  t r i t t  d ie d a m it  verbundene V ersicherung m it der L ö­
sung  der J a h re s m a rk e  in  K r a f t .  O b w o h l die J a h r e s ­
u n d  E rk e n n u n g sm a rk en  b is  31 . J ä n n e r  ge lten , die V e r ­
s i c h e r u n g  jedoch m it E n d e  des V e re in s ja h re s ,  also 
m it  31 . D ezem ber d. I .  e r l i s c h t ,  w ird  b e re its  m it der 
E in k ass ie ru n g  des M itg lie d s b e itra g e s  fü r  d a s  V e re in s ja h r  
1936  b egonnen . D e r B e itra g  einschließlich E rk e n n u n g s ­
m arke ö .B .B . b le ib t u n v e rän d e rt, u n d  z w a r  fü r A -M it-  
g lieb er sam t M itte ilu n g e n -B e z u g  8  12.— , fü r  8 -M itg l ie -  
der S  6 .— , J a h rb u c h  1936  m it K a rw e w d e l-K a rte , östl. 
B l a t t ,  8  8 .— . U m  d a s  E inkassieren  e tw a s  zu erle ich tern , 
w ird  gebeten, den  B e i t r a g  satzungsgem äß  b is  lä n g s te n s  31 . 
J ä n n e r  1936  beim  S ek tio n sv o rs ta n d  H e rrn  R ich ard  K  a  p- 
p u s , S parkassebuchha lte r, W a id h o fen , P b b s to rg asse  5/1, 
oder beim  Z a h lm e is te r  der S ek tio n  H e rrn  R u d o lf  M  e n - 
g i n g e r ,  S p a rk a sfeb e am te r, W a id h o fe n , ybbsitzerstraße  
42/1, zu b ezah len . E s  fei noch d a ra u f  au fm erksam  gem acht, 
daß  satzungsgem äß der A u s t r i t t  v o r  B e g i n n  d es  V e r ­
e in s ja h r e s ,  also  b i s  lä n g s te n s  31 . D ezem ber d. I .  der 
S e k tio n s le itu n g  s c h r i f t l i c h  m itz u te ile n  ist, d a  später 
e in la n g e n d e  A b m eld u n g e n  la u t  V orschrift d a s  M itg l ie d  
zu r v o llen  B e i tra g s z a h lu n g  fü r  d a s  begonnene  V e re in s ­
ja h r  verp flich ten . Schließlich b rin g en  w ir  noch unser, a n  
a lle  M itg l ie d e r  e rg an g en e s  R undschre iben  vom  M ä rz  d. I .  
in  E r in n e ru n g .

öeihnnclits-GMCheiilie
Wintersport-Geräte 

Radio-Apparate 
Nähmaschinen 

Fahrräder 
e m p f i e h l t  Schreibm aschinen
M aschinen-, R adio-, G ram m ophon- und Fahrrad-H aus

I. KRAUTSCHNEIDER
W aidhofen a. d. Y bbs, S tarhem berg-P latz 16, T e leph on  18

* Männergesangverein. Z u r  E rg ä n z u n g  d es  in  der letz­
te n  F o lg e  erschienenen kurzen V orb erich tes  ü ber die a m  
12. D ezem ber s ta ttg e fu n d en e  9 3 . o rden tliche  J a h r e s ­
h a u p tv e rs a m m lu n g  des M ä n n e rg e sa n g v e re in e s  W a id ­
hosen a . d. P b b s  fei noch m itg e te ilt :  I n  V e r tre tu n g  des 
v e rh in d e rten  gefchäftsführenden  V o rs ta n d s te llv e r tre te r s  
R u d o lf  H  i r  f ch m  a  n  n ü b e rn a h m  S c h rif tfü h re r  P r o f .  
R e in h o ld  R  e m  e c e k den Vorsitz. R ach Ü berre ich u n g  des 
E hrenzeichens fü r  2 5 jä h rig e  M itg lied sch aft a n  S a n g r s -  
b ru d e r F e rd in a n d  P f a u  e rs ta tte te  er den B e ric h t d e s  V o r ­
standes. Z unächst gedachte e r  der V e rs to rb en en  des a b ­
ge lau fen en  92 . V e re in s ja h re s .  E s  find d ie s : E h re n m it­
g lied  Jo se f K  l i m  e n t, die S a n g e sb r lld e r  E m il  B a n d  
u n d  J o h a n n  W  i e s c r ,  der V e r tre te r  d e r un terstü tzenden  
M itg l ie d e r  in  der V e re in s le i tu n g  J u l i u s  G e y e r  u n d  
d ie  unterstü tzenden  M itg l ie d e r  M a r ie  T h u r n w a l d  u n d  
J o h .  D o b r o v s k y .  D ie V e rsa m m lu n g  h ö rte  diesen 
T e il des B erich tes zum  Zeichen d er T r a u e r  stehend an . 
A u s  dem  T ä tig k e itsb e r ic h te  g in g  h e rv o r, daß  im  ab g e ­
lau fe n en  J a h r e  fle iß ig  u n d  erfolgreich g ea rb e ite t w urde . 
E s  w u rd en  3  C horkonzerte  u n d  2 K o n z e rte  des H a u s - 
orchesters v e ra n s ta lte t ,  welch letztere sich s teigender B e ­
lieb th e it e rfre u en . D e r V e re in  b e te ilig te  sich m i t  e in em  
L ic d v o rtra g e  a n  der J o h a n n i s -  u n d  S o n n w e n d fe ie r  der 
V a te rländ ischen  F r o n t  u n d  t r a t  außerdem  bei verschiedenen 
an d e ren  A nlässen, besonders bei L eichenbegängnissen , m it 
L ied v o rträg en  öffen tlich  a u f . D ie M itg l ie d e r l is te  u m fa ß t 
derzeit 13 E h re n m itg lie d e r , 60  S ä n g e r ,  51 S ä n g e r in n e n  
und  101 unterstützende M itg lie d e r . D a s  H ausorcheste r 
z ä h l t  34 M itg l ie d e r , d a ru n te r  2  D a m e n . D ie  B erich te  
der ü b rig en  A m te rfü h re r  ließen  erkennen , daß  in  a l le n  
Z w e ig en  der G eschäftsfüh rung  m uste rg ü ltig e  O rd n u n g  
herrscht. B eso n d ers  b e ifä llig  w u rd e n  die B eric h te  des 
Z a h lm e is te rs  S tu d ie n r a t  Jo se f E  r  u  b  e r und  des Schatz­
m eisters  O b e rle h re r  W ilh e lm  S e i t !  en tgegengenom m en . 
A u f A n tra g  der R e c h n u n g sp rü fe r , deren B erich t S a n g e s -  
b ru d c r  L eopold  P  i 1 ß e rs ta tte te , w u rd e  den  K affen- 
o e rw a lte rn  S tu d ie n r a t  Jo sef © r u b e r ,  H einrich E 1 
l i n g e r  u n d  Jo se f S  e e b ö ck der D ank  fü r ih re  M ü h e ­
w a ltu n g  ausgesprochen u n d  die E n tla s tu n g  e r te i l t .  S a n ­
g e sb ru d e r  D irek to r A do lf B  i s ch u r dank te  h ie ra u f  der 
ab tre te n d e n  V e re in s le i tu n g  fü r  ihre T ä tig k e it . D a n n  e r­
griff O b e r la n d e sg e r ic h ts ra t  D r . A u g u st W  a g n e r  a l s  
V o rs ta n d  des S ä n g e rg a u e s  „ O s tm a rk "  d a s  W o r t  und w ü r  
digte in  län g e re r  R ede  die T ä t ig k e i t  d es  V e re in e s  u n d  
fo rd erte  schließlich a u f , auch in  Z u k u n ft die id ea le n  Z iele 
des S än g e rw e se n s  hochzuhalten u n d  jede P o li t ik  von  der 
V e rc in s tä tig k e it au szuschalten . M i t  dem D anke a n  die 
M itg lie d e r  der V e re in s le itu n g , a n  S ä n g e r ,  S ä n g e r in n e n  
und  M usiker sowie m it  dem  D anke a n  die O rtspresse 
schloß der Vorsitzende den ersten T e il der H a u p tv e rsam m  
lu n g . E s  fo lg te  die N e u w a h l  der V e re in s le itu n g , ü b er 
deren  E rg e b n is  bere its  berichtet w u rd e . D urch  Z u ru f  w u r 
den au ß e rd em  g e w ä h lt :  Z u  F a h n e n ju n k e rn  F ritz  P i a  t y  
u n d  H e rm a n n  P  ü r  g y , zum  R eisesäckelw art H e in rich
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© H i n g e t ,  zum  V e rw a lte r  der V ergnllgungskasse Josef 
S e e b ü c k ,  zu T h ea tc rm eis te rn  J o s e f  A i g n e r  u n d  H el­
m u t B ö s ,  zu R ech n u n g sp rü fe rn  L eopo ld  P i l t z  u n d  Leo 
S c h ö n h  e i n z. D er n eu g e w äh lte  V o rsta n d  O b e rleh re r 
R u d o lf  V ö l k e r  h ie lt eine eindrucksvolle A nsprache und  
nachdem  noch d a s  nächste A rb e itsp ro g ra m m  b ek an n t­
gegeben w orden  w a r ,  schloß der Vorsitzende die H a u p t­
v ersam m lu n g  m it dem  W unsche fü r  fe rn e re s  B lü h e n  und  
G edeihen  des a l te n  V e re in es .

* Todesfälle. I m  h iesigen K ran k en h au se  s tarben : 
A m  8. D ezem ber F r a u  Z ä z ilia  K ü f e r b ö c k ,  H öllenstein  
n. d. P b b s , im  66 . L e b e n s ja h re . —  A m  9. D ezem ber 
F r a u  A n n a  D  w  o r s ch a  t, H i lfs a rb e i te r in ,  h ier, F uchs- 
lueg 6 , im  30 . L eb e n s jah re . —  A m  11. D ezem ber F r a u  
M a r ia  D  e f ch, W e y e r a. d. E n n s ,  im  45 . L e b e n s ja h re . 
W e ite te  s ta rben : A m  6. D ezem ber R osa  2 B a  s i n g e t ,  
B a u e rs to c h te r  in  A llh a r ts b e rg , im  21. L e b e n s ja h re . —  
A m  10. D ezem ber Jo se f M  a i e r  h  o  f e r , K le in h ä u s le rs -  
stchn, h ie r, 1. R in n r o t te  5 , im  1. L e b e n s ja h re .

* Volksbücherei. A m  2 4. u n d  3 1 .  ä s . b le ib t die 
B ücherei g e s c h l o f f e n .

* Silberner Sonntag. D er „ S i lb e rn e  S o n n ta g "  brachte 
auch fü r  unsere G eschäftsw elt e ine merkliche B e le b u n g  des 
V erkehres. D ie  Umsätze w a re n  gegenüber dem  V o r ja h re  
e tw a s  besser. V orw iegend  gekauft w u rd e n  praktische G e­
genstände: B ekleidung , T e x ti lw a re n  und  Schuhe. Auch 
jene Geschäfte, die Z uckcrw aren , C h ris tb a u m b eh än g e  und  
dergleichen verkaufen , erzielten größere Umsätze. V ie l  
zu r B e le b u n g  des h eu rig e n  V erkehres t ru g  die R e ­
k lam e, besonders die A u s la g e n re k la m e  b e i, d ie 
Heuer sehr geschickt a rb e ite te . Diese h a t te  zu r 
F o lg e , dag  v iele Einheim ische, die sonst a u s w ä r t s  kauf­
ten , h ier ih ren  B e d a rf  deckten u n d  daß  auch a u s  der 
U m gebung  hier E in k äu fe  gem acht w u rd e n , die sonst 
in  A m ste tten , L inz  oder W ien  e r le d ig t w u rd e n . F ü r  den 
kom m enden „G o ld en en  S o n n ta g "  kann  d a h e r  ein m indest 
ebenso reger G eschäftsverkehr e r w a r te t  w erden , da dieser 
T a g  Heuer besonders gün stig  lieg t u n d  sich fü r  W e ih ­
n ac h ts lä u fe  g u t e ignet, da zw ei T a g e  nachher schon d e r 
W eih n ach tsab en d  ist.

* Vom Wetter. W e n n  es so w e ite r  geh t, so können w ir  
m it dem  W e tte r  recht zufrieden sein. B is h e r  w a r  die 
K ä lte  a n n e h m b a r  und  es g ab  zuw eilen  recht lu s tig e n , w ir­
b e ln d en  S chneefall. V orgestern  schien die W e tte r la g e  in - 
soferne bedrohlich, a l s  vo rübe rg eh en d  nach Schneefall 
e in  R eg en  einsetzte, der die H o ffn u n g en , die m a n  au f 
schönes W in te r sp o rtw e tte r  setzte, zunichte m achen schien. 
Glücklicherweise w u rd e  es w ieder e tw a s  k ä lte r  u n d  s ta tt 
R eg en  fie l w ieder e tw a s  Schnee. L eider sind die Schnee­
m engen  nicht au sre ich en d , um  sie besonders fü r  den Schi­
sport idea l n e n n e n  zu können. D a  u n s  aber b i s  zu den fre ien  
W eihnach tsze iten  noch e in ig e  T a g e  tre n n e n , so können 
w ir ,  gestützt au f d ie V o ra u ssa g e n , a u s  g ü n stig es , schönes 
F e ie r ta g s -  u n d  W in te r w e t te r  rechnen.

* Jetzt, in der kühleren Jahreszeit, itzt m a n  w ieder gern  S u p p e ; 
eine kräftige und wohlschmeckense S u p p e  zu M it ta g  oder a m  A bend regt 
den A ppetit an  u n d  macht die Speisen bekömmlicher. D ie  H a u s fr a u  kann 
sich a b er G eld und  A rbeit sparen, w enn  sie die bekannten  K n o rr-S u p p e n - 
w ürfte l verw endet, denn  die sind ohne w eitere Z u ta te n  n a c h .20 M in u te n  
Kochzeit fix u nd  fertig  —  und schmecken so gu t!

* Verhaftung der Kasseneinbrecher. D ie  T ä te r  des in 
der N acht vom  5. zum  6. D ezem ber in  der K u n s tm ü h le  
K i t t e  l_ o e iü b te n  K asseneinbruches konn ten  a u f  G ru n d  
der von  S e ite  der S ich erh e itsw ach e  gem achten F es ts te llu n ­
gen  von  B e a m te n  des S ta d tp o liz e ia m te s  A m ste tten  v e r­
h a f te t  w erden . W ie  b e k a n n t g ew o rd en  w a r ,  benützten die 
E inbrecher e in  P e rs o n e n a u to  m it dem  Kennzeichen 
A  15 .968 . D e r P o liz e ira y o n s in sp e k to r H e rr  P a r k -  
f r i e d e r  sah n u n  d ieses A u to  a m  13. ds. v o r dem  C a fe  
Z e n tr a l  in  A m ste tten  stehen und  w u rd e n  der Lenker sowie 
die In sassen  des K ra f tw a g e n s  e in e r P e r lu s tr ie ru n g  u n te r­
zogen. D ie  A n g e h a lte n e n  w a re n  der E isenb iege r F ra n z  
E r e n ,  der M echan iker Jo se f  G eo rg  V a r u t k a  u n d  der 
C h a u ffe u r  L eopo ld  I  a  n  o u  s ch e f. B e i der Durchsuchung 
des A u to s  w u rd e n  u n te r  den  S itzpö lstern  versteckt säm tliche 
zu e in em  K asseneinbruch n o tw en d ig e n  W erkzeuge g e fu n ­
den. D ie V e rh a f te te n  leugne ten , den E in b ru c h  h ier a u s ­
g e fü h rt zu  h ab en , konnten  a b e r  e in w a n d fre i der T ä te r ­
schaft überw iesen  w erden . E s  sind d ies  d ie gleichen M ä n ­
n er, welche b e re its  a m  3. Üs. a b e n d s  m it e in em  A u to  g an z  
a l te r  T y p e  in  W a id h o fe n  w e ilten , m eh re re  © astloka le  
besuchten und  von H e rrn  S te f a n  V o g l a u e r  u m  2 0  U h r 
beobachtet w u rd e n , w ie sie sich b e im  R o llb a lk e n  der V e r ­
k a u fs lo k a ltü r  des M ü h le n g e b ä u d e s  zu schaffen m achten. 
N achgew iesen w u rd e  n u n m e h r auch, d a ß  sie sich d a m a ls  
schon Abdrücke der R ollballenschlösser v e rfe r tig ten , sich nach 
den  Abdrücken Schlüssel zurich teten , m it denen sie den 
R o llb a lk e n  au fsp errten  u n d  so in  d ie K a n z le irä u m e  ge­
la n g te n . W ahrscheinlich ist, d aß  die F es tg en o m m en en  noch 
K o m p lizen  h a tte n  und  w u rd e  deren A usfo rschung  in  die 
W eg e  ge le ite t. G  r  en und  B  o r  u  t k a  stehen bei der 
P o liz e id ire k tio n  in  W ien  a l s  gefährliche  K asseneinbrecher 
in  E videnz.

* Einbruchsgut. D e r h ier w o h n h a fte  K a r l  B  ü  h  r  i n - 
g e r w u rd e  von  der S icherheitsw ache v e rh a f te t , w e il er 
T e i le  e in e r M o n s tran z e  in  seinem  Besitze h a tte , die jeden­
f a l l s  von  einem  K ircheneinbruche h e r rü h re n . W o h er diese 
Stücke stam m en , mutz erst durch die e in g e le ite ten  E r m i t t ­
lu n g e n  k largestellt w erden .

* Wegen Verdacht der Verleitung zu einer falschen 
Zeugenaussage w u rd e  d ie h ier w o h n h a fte  M a r ie  F .  dem  
B ezirk sgerich t e inge liefert.

* Betrügerin. A m  18. ds. w urde  v o n  der S ic h e rh e its ­
wache eine F r a u  a n g e h a lte n , die fü r  den  W irtsc h a fts ­
v e rb a n d  fü r J u g e n d fü rs o rg e  in  W ien  S p en d en  sam m elte  
u n d  hiebei in  betrügerischer W eise v o rg in g . E s  stellte  sich 
auch h e r a u s ,  datz die A n g e h a lte n e  die gesam m elten  B e ­
trä g e  a n  d a s  U n te rn eh m en  nicht a b fü h rte , sondern fü r  sich 
v e rw en d e te . D ie  B e trü g e r in  w urde  dem  G erich te e in ­
geliefert.

„ B o t e  v o n  d e r  9 6 6 s “

* Böhlerwerke. ( A u s z e i c h n u n g . )  D e r B u n d e s ­
p räsident h a t  dem  H e rrn  R u d o lf  R  a tz e r  die E h re n ­
m edaille fü r  4 0 jäh rig e  treu e  D ienste verlieh en .

* Böhlerwerk-Eerstl. (C  h  r  i st k i n  d l - S  p a  r g e s e l l- 
s c h a f  t.)  A m  D o n n e rs ta g  den 12. D ezem ber fan d  in 
H e rrn  H a n s  A ig n e rs  E a s th o f  zu C ers tl die A u sz a h lu n g  
der e ingezah lten  S p a rb e trä g e  sam t P ro z e n te  a n  die M i t ­
g lieder s ta tt, w o ra n  sich d a n n  e in  recht gem ütlicher A bend 
schloß, denn S peise u n d  T ra n k  w a r  ganz fa m o s . D a s  
neue (siebente) S p a r j a h r  b eg in n t m it  D ie n s ta g  den  2. 
J ä n n e r  1936 , u n d  z w a r  so, Satz jeden  D ie n s ta g  von  7 
b is  8  U h r ab e n d s  eingelegt w erden  kann. D ie  S p a rg e ld e r  
w e rd e n  im m e r sofort in der Sparkasse der S ta d t  W a id - 
Hofen a .  d. P b b s  h in te r le g t  und  können n u r  a m  E nde 
des S p a r ja h r e s ^ w o m  S p a r le i te r  D ir . F e r s t  e r ,  vom
K assier H errn  H a n s  u n d  seiner F r a u  A n n a  A  i g n  e r  b e ­
hoben  w erden , so daß  abso lu te  S icherhe it herrscht. J e d e r  
S p a re r  ist zu r K o n tro lle  verp flich tet und  mutz Einsicht in  
a lle  E in tra g u n g e n  erh a lten .

Pbbsitz. ( T o d e s f a l l . )  I n  P bb jitz  s ta rb  die 9 4 jä h -  
rige J o s e fa  P  e ch h a ck e r. D ie V ers to rb en e  w a r  die
Ä lteste der P fa r rg e m e in d e .

* pbbjitz. ( B i  e n  e n z u ch t v e r  e i n .)  A m  15. D e­
zem ber h ie lt der hiesige B ienenzuch tvere in  bei F r a u  M a r ie
W a g n e r  die H a u p tv e rsa m m lu n g  ab . Trotz m eh re re r  a n ­
derer V e ra n s ta l tu n g e n  im  O r te  w a r  der Besuch g u t. D ie 
lc tz tjäh rigc  V erh an d lu n g ssch rif t w u rde  verlesen u n d  ge­
n e h m ig t. D er O b m a n n  e rs ta tte te  e inen  au sfü h rlic h en  T ä ­
tigkeitsberich t. D ie  von  H e rrn  P h i l ip p  L a d t s t ä t t e r ,  
O b e r le h re r  i. R .,  u n d  H e rrn  H e rm a n n  S  ch o i tz w  o h l 
g eprü fte  Kasse w eist e in en  B estan d  von  8  2 2 9 .4 4  au f . 
D em  R ech n u n g s le g e r, H e rrn  L u d w ig  G  r  e u l, w u rd e  
ü b er A n tr a g  der K assenprüfer D ank  u n d  A nerkennung  
ausgesprochen. Ü ber A n tra g  des H e rrn  P h il ip p  S a d i ­
st ä  11 e r w urde  d ie  a l te  V e re in s le i tu n g  durch A b stim ­
m ung  von a lle n  A nw esenden w ied e rg ew äh lt. D er M i t ­
g l ie d s b e i tra g  w urde w ie in  den V o r ja h re n  a u f  8  5 .—• 
festgesetzt, w o r in  d ie B e iträ g e  fü r  den  Pbbsitzer V e re in , den 
L a n d e sv e rb a n d  u n d  d ie Z eitschrift inbegriffen  sind. D ie  
Zuschrift der G a u le i tu n g , e ine häufigere  S tändeschau  zu 
v e ra n s ta l te n , w urde  von  H e rrn  M ich! L i c h t e n b e r g  e r  
verlesen u n d  fo lg te  d a r a n  eine rege A ussprache, a n  w e l­
cher sich R i e g l e t ,  L a d t s t ä t t e r ,  S  ch o i tz w  o h l, 
L ä n g s  e n l e h n e r  u n d  S i c h t e n b e r g e r  b e te ilig ten . 
H e rr  L u d w . L a n g s e n l e h n e r  stellte den  A n tra g  a u f  
R e p a r a tu r  der V ere in s-S ch leuderm asch ine  u n d  a u f  D urch­
fü h ru n g  einer schon im  V o r ja h r  g e p la n te n  V erlo sung . 
N ach an reg en d e r D e b a tte  schloß H e rr R i e g l e t  m it  
frohen  W eih n äch te - , N e u ja h rs -  u n d  E rn tew ünschen  fü r  
1 936  die V e rsa m m lu n g  m it  der B i t t e  u m  zah lreiches E r ­
scheinen bei L a d u n g  der M itg lie d e r  durch die L e itu n g . 
J m k e rh e i l! ---------------- ---------------

Amstetten und Umgebung.
— Evangelischer Gottesdienst. D ie d ie s jä h r ig e  e v a n ­

gelische K i n d e r w e i h n a c h t s f e i e r  m it  Bescherung 
u n d  W e ih n ach tssp ie l „ F rie d e  sei m it euch" fin d e t am  
S o n n ta g  den  22. D ezem ber 1 935  um  4 U hr n a c h m itta g s  
im  evangelischen K irchensaa le  s ta tt. —  D ie n s ta g  den 24. 
D ezem ber, H e ilig e r A bend , u m  5 U h r n a c h m itta g s : 
C h r i s t  v e s p e r  im  evangelischen K irchensaa le . —  M i t t ­
woch den 25. D ezem ber, C h ris tta g , u m  9 U h r  v o rm it ta g s :  
W e i h n a c h t s f e  st g o t t e s d i e n  st m it  anschließen­
d e r  F e ie r  des Hl. A b e n d m a h le s , e b e n fa lls  im  evangelischen 
K irchensaa le .

— Alt-katholischer Weihnachtsgottesdienst. W ie  a l l ­
jäh rlich  findet auch Heuer a m  S te f a n s ta g  u m  4 U h r nach­
m itta g s  im  evangelischen K irchensaale  in  A m stetten , 
P re in sb ach ers tra tzc  8 , a lt-ka tho lischer G o tte sd ien s t m it  
P r e d ig t  u n d  Hl. A b e n d m a h l, a b g e h a lte n  von  P f a r r e r  
B r a n d l  a u s  E t .  P ö l te n ,  s ta tt . D ie  A lt^ K ath o lik en  und  
G e s in n u n g s fre u n d e  des P b b s ta le s  sind h iezu  herzlich e in ­
geladen .

—  I n f o rm a t io n s b ü ro .  M i t  Bescheid d e r L a n d e s h a u p t­
m annschaft N iederösterreich  vom  M a i  1935  w u rd e  dem 
D irek to r H a n s  H o l l e r  durch die B e z irk sh a u p tm a n n -  
fchaft A m ste tten  die Konzession fü r  e in  I n f o r ­
m a t i o n s b ü r o  m it dem  Sitze in  A m ste tten , K loster- 
straße  12 (F ernsprecher N r .  6 4 )  e r te ilt .

— Praktische Winterhilssspende. D ie „ A m o " , M o lk ere i 
A m ste tten , d a s  einzige M o lk e re iu n te rn e h m e n , welches A r ­
b e ite r  u n d  A ngeste llte  von  A m ste tten  beschäftigt, h a t  
Heuer a b e rm a ls  w ie im  V o r ja h re  der W in te rh ilfe  2 .400  
M ilc h k arte n  a l s  S p en d e  z u r  V e rfü g u n g  gestellt. D es  
w eiteren  h a t  die „A m o "  dem  ta th o l .  P f a r r a m t ,  dem  e v a n ­
gelischen P f a r r a m t  u n d  der D irek tio n  der S a le s ia n e r-  
K irche je 300  M ilc h k arte n  fü r  a rm e  P fa r ra n g e h ö r ig e  
üb ergeben .

—  W e ih n ach ts fe ie r. D ie  B u n d e sv e re in ig u n g  eh em a­
liger K rie g sg e fa n g en e r , V ezirk sg ruppe A m stetten  h ä l t  
am  S o n n ta g  den  22 . D ezem ber u m  LA ß  U h r  n a c h m itta g s  
im  S a a l e  des H o te ls  © in n e r  in  A m ste tten  eine W e i h -  
n a c h  t e f  e i e t  a b . S chu ld irek to r H e rr A . H e r b s t  h ä l t  
e inen  V o r tr a g  „ W  e i h n  a  ch t  e n  i n  S i b i r i e n " ,  a n ­
schließend e in  L e b e n sb ild  „W eih n ach ten  in  russischer G e­
fangenschaft".

— Silvesterfeier. W e r wirklich in  bester S t im m u n g  in s  
n eu e  J a h r  h in ü b e r  zu schreiten gedenkt, w er sich g u t u n ­
te rh a l te n  u n d  sich a u s ta n z e n  w il l ,  d e r besucht die S ilv e s te r­
fe ier des A m ste ttn e r F u tz b a ll-K lu b s  in  den T o d t-S ä le n . 
B e g in n  8  U h r ab e n d s . Z e in e r -J a z z .

— Heimatschutzball in Waidhosen a. d. Pbbs. —  
Voranzeige. D ie B ezirksgruppe W a id h o fen  a . d. P b b s  
d es  H eim atschutzverbandes N iederösterreich  v e r a n s ta l te t  
a m  S a m s t a g ,  1.  F e b r u a r  1936  e inen  H e i m a t -  
! ch u  tz-B a  l l. S ä m tlic h e  S a a l r ä u m e  des H o te ls  J n f ü h r -
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K re u l stehen den  B allbesuchern  zu r V e rfü g u n g . M usik  be­
sorgt d a s  große T anzorchester M ilo f i ts ,  im  „ G em ü tlich e n "  
S chram m elm usik .

—  Eissportverein 1887. S e i t  m eh r a l s  e in e r W oche is t 
der herrliche E is la u fp la tz  a u f  dem  T en n isp la tz  in  der 
rr ie d lu n g  w ieder m it seinem  jederze it bestens gepfleg ten  
E i s  z u r  F re u d e  unserer E is lä u fe r  in  vo llste r F o rm . J e  
nach W it te ru n g  steht d a s  E is  b e re its  ab  3  U h r täglich 
zu r V e rfü g u n g . D ie  L au fze iten  w erden  au ßerdem  a n  ver­
schiedenen P u n k te n  der S ta d t  täglich au f den T a fe ln  des 
E is sp o rtv e re in e s  1887 bekanntgegeben.

— SchUtzenoerci». — Kapseljchießen. D a s  Schießen a m  
17. D ezem ber e r fre u te  sich reger B e te ilig u n g . A llgem ei­
n en  B e ifa ll  fa n d  die E in fü h ru n g  der zehnkreisigen 
Scheibe, a u f  welche in  S e r ie n  zu 5 Schuß geschossen w ird . 
N achstehend die E rgebn isse : A . Tiefschuß: O t to  G u t­
schm idt, 23  T e i le r ;  P a u l  W a ib e l , 3 8 ; F ra n z  S a ttleck er, 
4 8 ; Jo se f R e is in g er, 95 . —  B. Kreise: P a u l  W a ib e l , 
4 8 ; Jo se f R eisinger, 47 , 45 , 4 5 ; F ra n z  B ra n d s tö t te r ,  4 7 , 
45 , 4 3 ; F ra n z  Sattlecker, 47 , 4 3 ; A lex . P a u lc z in s k y , 47 , 
4 0 ; O t to  E u tfchm iü t, 44 , 4 2 ; A lo is  Ursthitz, 4 4 , 4 0 ; O tto  
E b e r l ,  42 . —  N ächster S ch ießabenü  a m  D ie n s ta g  den 7 . 
J ä n n e r  I9 6 0  ab  8  U h r ab e n d s  im  H ote l M ä rz e n d o r fe r .

— Bundesvcreinigung der Tapferkeitsmedaillenbesitzer 
Österreichs, Bczirksgruppc- Amstetten. D ie H a u p tv e rs a m m ­
lu n g  der B ezirk sg ru p p e  A m ste tten  findet a m  22 . D ezem ­
b e r  u m  9 U h r v o rm it ta g s  im  G a s th a u s t des K a m . F r a u n -  
b a u m , A m ste tten , W ö rth s tra ß e  N r .  16, s ta tt. W ir  e r­
suchen die K a m e ra d e n , recht zah lreich  zu erscheinen, d a  
die N e u w a h le n  s ta ttf in d e n  u n d  auch die V e rte ilu n g  der 
M itg l ie d s k a r te n  e rfo lg t. Abzeichen tra g e n !

—  Verhaftung von Kasjeneinbrechern. I n  den letzten T agen  konnte 
die städtische Sicherheitsw oche A m stetten w ieder zwei schöne E rfo lge  
für sich buchen, denn e s  gelang ih r nicht n u r  einen versuchten Raffen- 
einibiuch in der hiesigen M olkerei G u t s c h m i d t  sogleich aufzuklären, 
(oncern auch nicht w eniger a l s  fünf berüchtigte Kajsenfchränker au sz u ­
forschen und dingfest zu machen. B ekanntlich w urde in der N acht zum 
8. ^Dezember in  den K anzle iräum en  der K unstm ühle K i t t e l  in  W aiö - 
hosen 0 . ö. M b s  ein  Kasseneinbruch verübt, bei dem Sen T ä te rn  1500  
S ch illing  B argeld  in  die stände  fiel. D ringend  verdächtig, diesen K assen­
einbruch verüb t zu haben, erschien la u t  M itte ilu n g  der städt. S icher­
heitsw ache W aidhosen a. d. y f ö s  eine B ande , die in  der kritischen 
N acht m it einem  W iener A u to  in W aidhosen a .  d. M b s  w a r. (D er 
bezügliche B ericht un te r „Ö rtliches“  der W aidhofner S tad tnachrich ten . 
D . S c h i.)  A m  15. Dezember um  4 U h r früh w urde festgestellt, dost 
w äh rend  der N ach t in den K anzleiraum  der hiesigen M olkerei G u t -  
s c h m i d t ,  Kubastastratze 8, eingebrochen und die eiserne Kasse aus­
zusprengen versucht w urde. Die T ä te r  h a tten  auch b e re its  m it R eitzw erk-
,zeugen a n  der Kaffe e in  Loch im A usm aße  von 1 0 :1 5  Z en tim e te r a u f­
gerissen und d a s  m ittlere  stauptschlotz blotzgelegt. S ie  vermochten jedoch 
die Katze nicht zu öfsnen und mutzten ohne eine B eu te  machen zu kön­
nen, w ieder abziehen. Nach dem B ekann tw erden  dieses E inbruches setzte 
sofort die T ätigkeit der Stadtpolizei u n te r Leitung des P o lize ia m ts ­
le ite rs  u nd  des W achekom m andanten ein . E s  w urde erm itte lt, datz in 
der N acht zwei verdächtige M ä n n e r  m it dem Z u g  a u s  W ie n  in  Amstet­
te n  ankam en und m it dem Z u g  um  4 U hr früh  w ieder nach W ien  
zurückgefahren sind. Diese verdächtigen M ä n n e r  w urden  auf B ru n d  
e iner telephonischen V erständ igung  von der Polizei in  S t .  P ö i te n  fest­
genom m en und  von dort von den hiesigen Polizei-R evierinspektoren  N>- 
m und  M  i h c I c i c und K a r l F r i e p e s  m itte ls  M t o  nach Am stetten 
gebracht. S ie  sind m it dem w iederholt wegen K affeneinbruches schwer 
vorbestraften H ilfsa rb e ite r T heodor S  k o l n i k der tschechoslowakischer 
S ta a tsa n g e h ö rig e r  und  a u s  Österreich landesverw iesen ist, und  m it dem 
Büchsenmachergehilfen Joses K r u g  a u s  W ie n  identisch. D ie  beiden 
s tellten  vorerst jeden Z usam m enhang  und  die Täterschaft m it dem K as­
seneinbruch in  der M olkerei Gutschmidt in  A brede, konnten aber ihre 
A nw esenheit in  der kritischen N acht in A m stetten  m it n ichts begründen. 
N u n  w urde bei S k o l n i k  e in  m it Klebestoff behaftetes Taschenmesser 
m it e iner abgebrochenen Spitze vorgefunden, d a s  ihnen  zum V e rh ä n g ­
n is  w urde. D ie abgebrochene kleine Spitze des Taschenmessers w urde 
näm lich in  der V erkittung des F enste rs, d a s  die T ä te r  m it K lebe­
stoff überstrichen hatten , nachher eindrückten und  m it Z uh ilfenahm e 
des M essers aufzw ängten , wobei die Spitze abbrach, vorgefunden. A ußer­
dem w urden  Schuhabdrücke im Schnee festgestellt, die genau m it den 
Schuhen des Skolnik übereinstim m ten. A u f G ru n d  dieser un trüg lichen  
B e w e ism itte l mutzten die beiden V erhafte ten  chr Leugnen aufgeben und 
die V e rü b u n g  des E inb ruches  eingestehen. E s  un terlieg t w oh l kaum 
einem  Zw eifel, datz die beiden und die w egen des  E inb ruches  in W aid ­
hofen a. d. H b b s  V erhafte ten  e iner w eitverzweigten Kaffenschränkerbande 
angehören , die sich zusam m engefunden ha t, um  von W ien  a u s  ihre 
T ätigke it auf d a s  flache L and  zu verlegen. Skolnik und  K rug  w urden 
e b en ja lls  dem hiesigen Bezirksgerichte eingeliefert.

— Tonfilme der kommenden Woche. V om  F re i ta g  den 
20 . b is  einschließlich M o n ta g  den 23. D ezem ber: Luise 
U lrich , P a u l  H örb ig e r, T h eo  S in g e n  u n d  G u s tav  W a ld a u  
in  „ D a s  E i n m a l e i n s  d e r  L i e b  e" . W e ih n a c h ts ­
p ro g ra m m : M ittw o c h  den 25 . und  D o n n e rs ta g  den  26 . 
D ezem ber: C a r l  L udw ig  D ieh l, D o ro th e a  Wieck und  W a l ­
ter F ra n k  in  „ S i e g  d e s  H e r z e n  s " .

Hausmening. u s  z e i ch n  u n  g .) D er B u n d e s ­
p rä s id en t h a t  den H erren  F r a n z  B  r a  b  e tz, F lo r ia n  
E  r  n  d l u n d  F ra n z  M a r x  die E h re n m e d a ille  fü r  40- 
jä h r ig c  tre u e  D ienste v e r lie h en .

Ardagger. E i n e  u n g e w ö h n l i c h e  J a g d b e u t e  
h a t  der J ä g e r  Jo se f Z e i l e  a m  sogenann ten  B ib e rsp o rn  
in  der G e m ein d e  A rd a g g e r  gem acht. E r  schoß d o rt in  d e r 
A u  e in en  großen W aschbären . E s  w ird  an g e n o m m e n , daß 
es sich u m  e in  T ie r  h a n d e lt,  d a s  a u s  e iner M en a g e rie  e n t­
kom m en ist. ---------------

A us Haag und Umgebung.
Haag. ( T i t e l v e r l e i h u n g . )  D e r B u n d e s p rä s id e n t 

h a t  m it  E n tsch ließung  vom  5 . D ezem ber d. I .  d em  
H au p tschu ld irsk to r L u d w ig  A  ch a  tz ta x fre i den T i te l  
e in e s  S c h u l r a t e s  v erliehen .

A us Gaming und Umgebung.
Lunz a. S . ( T o d e s f a l l . )  A m  14. d s. ist u n e r w a r ­

te t  plötzlich der G a s tw ir t  und  F le ischhauer H e rr  H a n s  
G r u b  m a g e r  im  64. L e b e n s ja h re  gestorben. D e r V e r ­
storbene w a r  in  w eitesten  K reisen  a llg em e in  bek an n t. E r  
w a r  auch I n h a b e r  der R e s ta u ra t io n  a m  See.

Von der Donau.
P b b s  a. d. Donau. ( E o a n g .  G o t t e s  d i e n  st.) 

D e r nächste eo an g . G o ttesd ien st f in d e t in  P b b s  a . d. D . 
am  M ittw o c h  den 25 . D ezem ber, C hvisttag , u m  2  U h r



Freitag den 20. Dezember 1935.

n a c h m itta g s  a l s  W  e i h n  a ch k s  f e st g o t t e s  d i e n  st 
m it anschließender F e ie r  d e s  Hl. A b e n d m a h le s  sowie 
W cihnach tssp iel u n d  W eih nach tsbescherung  in  der Schule 
s ta tt.

Melk. ( G e s t o r b e  n .)  A m  12. d s . ist der gewesene 
S chu lb icner der V o l ts -  u n d  H auptschule , H e rr  M ichael 
f e r n e r ,  im  71. L e b e n s ja h re  nach län g e rem  L eiden  v e r­
schieden. D a s  feierliche B e g rä b n is  h a t am  14. ds . am  
hiesigen F r ie d h ö fe  s ta ttg e fu n d e n . D ie E rd e  sei ihm  leicht!

—  ( V o m  D e u t s c h e n  S  ch u l v  e r  e i n .)  A in  M i t t ­
woch den 11. 6#. w u rd e  von der O r ts g ru p p e  M elk  des 
D eutschen S ch u lv ere in es  S ü d m a rk  im  E äs th o fe  M o y re d e r 
b ei g u tem  Besuche die d ie s jä h r ig e  H a u p tv e rs a m m lu n g  a b ­
g eh a lte n . D e r O b m a n n  der O r ts g ru p p e , akadem . M a le r  
W a l te r  P  r  i n  z l, e rs ta tte te  den T ä tig k e itsb e r ic h t u n d  ge­
dachte eh ren d  der im  letzten B e ie in s  jä h re  versto rbenen  
M itg lie d e r , des O b m a n n s te l lv e r tre te r s  V e rw a l te r  H einrich  
W eb er, B ü rg e rm e is te r E n g e lb e rt D ö rfn e r, der F ach le h re r 
K a r l  S o ffn e r  u n d  L eopold O b e rn d o rfe r  w ie des S t i f t s ­
fö rs te rs  H a n s  K a r l in g e r . I n  die O r ts g ru p p e n le i tu n g  w u r­
d en  au f G ru n d  e in es  V orschlages entsendet die H erren  
M a le r  W a l te r  P  r  i n  z l a l s  O b m a n n , H auptschuldirek­
to r  H e rm a n n  K  a  r a  s  (d e r v iele  J a h r e  b e re its  in  seinem 
früheren  W o h n o r te  K ru m m n u ß b a u n , a l s  O b m a n n  der 
d o rtig en  O r ts g ru p p e  tä t ig  w a r )  a l s  O b m a n n s te llv e r tre te r , 
K ra n k e n h a u s b e a m te r  W a l t e r  S c h w a r z i n g e r  a l s  
S c h rif tfü h re r , A m tssek re tä r A n to n  D  r a s ch k o w  i tz a l s  
Z a h lm e is te r  u n d  a l s  B e i r ä te  die H e rren  F ach le h re r  F ra n z  
L a n g e r ,  F o rs tin g e n ie u r  H a n s  E b n e r  u n d  a l s  V e r­
tre te r  der V .F .  S ta d tb a u m e is te r  F ra n z  S  d r a  u l e. D ie 
O r ts g r u p p e  z ä h lt derzeit ru n d  170  M itg lie d e r .

R adio-Program m
vom Montag den 23. bis Sonntag den 29. Dezember 1935.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 7 .0 0 : T u rn e n . 7 .1 5 : D e r Spruch. 
7 .2 0 : Z e itlic h e n . N achrichten ujm. 9 .1 0 : M oroenbericht. 9 .20 : W ie ­
n e r  M arktberichte. 9 .3 0 : W etlerom bericht (7 -U hr-F rühbeobach tungen  
a u s  Ö sterreich). 1 1 .20 : W asserstandsberichte. 11 .55: W etterberich t und 
W ettem usstch ten . 1 3 .0 0 : Zeitzeichen. W etterbericht und W etteraussichten , 
M ittag sb e rich t. P ro g ra m m  li t t  heute. 1 4 .30 : V erlau tb a ru n g en . 1 5 .0 0 : Z e it­
zeichen. W iederho lung  des  W etterberich tes. K urse usw. E tw a  16 .00 : N ach­
m ittagsberich t. E tw a  1 9 .0 0 : Zeitzeichen, 1. Abendbericht, W etterbericht, 
a lp iner W etterd ienst, P ro g ra m m . E tw a  2 2 .0 0 : 2. A bendbericht, W ie ­
derholung der W etteiaussich ten . E tw a  0 2 .5 5 : V e rla u tb a m n g en .

M ontag den 23. Dezember: 7-25—8 .0 0 :  Frühkongert. 1 1 .30 :
Ländliche W eihnacht. 12 .00 : D a s  E h iis tlin d  steht no t der T ü r .  1 2 2 0 :  
M itta g s to n z e tt .  D a s  Orchester M arek  W eber b rin g t K om ponisten­
p o r tr ä t s .  1 3 .1 0 : Fortsetzung des M ittagskonzertes. 1 4 .00 : T e m a  'Sei- 
m a s ,  S o p ra n . 1 5 .20 : Jugendstunde. K a r l  Heinrich W ag g e rl: D a v id s  
S p a rb u ch . 1 5 .40 : S tu n d e  der F r a u .  18 .05 : W eihnachtslieder. 17 .00: 

W eihnach tsfe ie r der V aterländischen F ro n t. 1 7 .30 : K le iner Bädecker

„ B o t e  v o n  d e r  Y b b s "

fü r K onxrtbesucher. 1 7 .50 : B echlehem . 18 .10 : K onzertztunde. 1 8 .40 : 
Gesprochene Schauspielkritik. 19 .10 : Polizeiliche Funkstunde. K a p ita l­
verbrechen. 1 9 .20 : D ie  geistigen G rund lagen  E u ro p as . 19 .40 : P r o ­
g ram m  nach Ansage. 2 0 .00 : A u s  6er W aldheim a t (Ü b ertrag u n g  a u s  
G ra z ). 2 1 .0 0 : Joseph  H a a s :  E hristnacht. 22 .10 : Schnesbericht a u s  
Österreich. 2 2 .10 : U nterhaltungskonzert. 2 2 .5 0 : D ie B üche recke. 2 3 .20 : 
Fortsetzung des U nterha ltungskonzertes. 2 3 .4 5 — 1.00 : Tanzmusik (a u s  
dem K ursalon , P a l a i s  de Banse).

Dienstag den 24. Dezember: 7 .2 5 — 8.00 : Friihkonzert. 11 .30 : E in  
seltsamer W eihnach tsbaum . 1 2 .00 : M itlag skonzett. 13.10 Fortsetzung 
Bes M ittag skonzettes. 1 4 .00 : G u n n a r  E ra a ru d  singt norwegische W eih» 
n ach tslie ic r. 15 .00 : Ju genvbühne . .D a s  verlorene H erz". E in  M ä r ­
chenspiel von F ra n z  K a r l  Ginzkey. F reie  Nachdichtung nach dem  n o r­
wegischen S p ie l von  B a rb a ra  R in g . M usik  von  F ran z  Salm hofer. Z um  
Schlug der A usführung  Bescherung der kleinen P re is trä g e r  unseres M ä r ­
chen-P reisausschreibens vom  5 . Dezember. 17 .05: W eihnach ten  im 
Bastelreich ^ P re isaussch re iben ). ,17.40: E rhellte  N acht. 18 .10 : K rip ­
penlieder a u s  T iro l  (Ü b ertrag u n g  a u s  In n sb ru c k ). 19 .10 : H einrich 
Schütz: W eihnach tso ra to rium  (Ü bertragung  a u s  G ra z ). 2 0 .0 0 : R u f 
der H eim at. „W eihnacht". Ansprache: Erzbischof D r. T heodor K a r ­
d in a l Jn n itzer . 20 .10 : Österreichische W eihnachtslieder a u s  a lte r und 
neuer Zeit. 2 0 .25 : W eihnach ten  'der E insam en. 2 0 .8 5 : W eihnach ts- 
konzert 2 1 1 5  ö i t - r r  Nr. Glocken rufen  in die W eihenacht. Besche­
ru n g  in  der Rosegger-W aldschule in  A lp l. E s  la u te n  die Glocken der 
Hyenknche E .senm w -, i.er P M ttir c h e  B regenz, der Kirche M a r .a - S a a l ,  
des S ti f te s  S t .  F lo r ia n , der Hofkirche Inn sb ru ck , des D om es zu S a lz ­
b u rg , der Siesel in  G raz, des S t .  S te p h a n s-D o m e s  in  W ie n . Am  
M ikrophon: A n d reas  Reischek. 2 2 .1 0 : O rge lvorträge . 2 2 .5 5 : Orchester- 
konzert. 2 3 .40 : T u rm b lasen  vom S tephansdom . 2 4 .00 : W eihnach ts­
m ette  (Ü b ertrag u n g  a u s  dem S te p h a n sd o m ).

Eine v o rzü g lich e  
n e u e  '/^fofrfr-Suppe:

R eibteig (Rindsuppe mit Reibteigeinlage), 
15 Minuten Kochzeit, keine ze it raubenden  
Vorarbeiten, keine weiteren Zutaten. Ein 
Versuch überzeugt!  Ein l i i i o r r - S u p p e n -  
würstel — 2reichlicheTeller — 24Groschen.

S c h o n  s e i t  5 0  J a h r e n :

- g u te  Su p p en !

Mittwoch den 5. Dezember (C h ris tta g ) : 8 .0 0 : Weckruf, Z e it­
zeichen, W ettervorhersage (vom  V o tta a ) .  S lio rm ittagsp iogram m . 8 .1 0 : 
D er Spruch . 8 .1 5 : Frühkonzert. D ie W ien er P h ilharm on iker. M itw ir ­
ken» Lotte L ehm ann  u iß  R ichard  T a u b e r. 9 .15 : Hosmusikkapelle. 10 .20 : 
F a h r t  in  die w interlichen B erge. 10 .40: B lasm usik . 11 .40 : Zeitzeichen, 
V e rla u tb a ru n g e n . 11 .45: M a r ia  ta t  den  M a n te l  b r e i t e n . . . ,  Legenden. 
12 .10 : Orchesterkonzert. 13.20— 14.30 : U nterhaltungskonzert. 15 .00 : 
Zeitzeichen, M ittag sberich t, P ro g ra m m  fü r heute, V erlau tba rungen . 
15 .15: D ie  G e b u rt G o tte s  im M enschen. 15 .45 : W eihe H eim at. 16 .05 : 
„D er R osenkavalier", O p er von R ichard S tr a u ß . Anschließend: S chall- 
plattenwunfchkonzert. 18 .00 : T ic  S ta a ts p re is tr ä g e r  des großen öster-

Vücher und Schriften.
Neue M e r  aus Dem Verlag Karl Fromme, Wien.

G e ld .. .  Geld! R o m a n  von Theodor H einrich M a y e r . G in  übe r­
a u s  spannendes B ild  e iner Z e it, die vielen von u n s  nach a u s  den E r ­
zäh lungen  der V ä te r  und G roßvä te r bekannt ist. W e r h a t in  seiner J u ­
gend nicht von der W eltau ss te llu n g  u nd  dem Bankkrach des J a h r e s  1873 
g e h ö r t?  H ier w ird  diese to lle Z eit, in der a lle s  von einem  maßlosen 
T a u m e l ergriffen  w ard , in  flackernden F a rb e n  gezeigt. A lte r Adel, A r ­
beiter, B ea m te , M ä n n e r  der W irtschaft, a lle s  w ird  in  diesen S tru d e l ge­
zogen und  a lle s  un te rlieg t dein D ä m o n  Geld. Ebenso m a ß lo s  w ie dieses 
D rän g en  und H asten um  d a s  G eld  sind auch die Menschenschicksal-, die 
h ie r in  L ieb- und S in n e n lu s t sich linden. D ie B ü h n e  Ober, auf der sich 
d ie s  a lle s  zeigt, ist d a s  oben e rw ä h n te  geschichtliche E re ig n is , ist die Z eit 
F ra n z  Jo se fs , in  der W ien  die Fesseln der engen S ta d t  sprengte, aber 
auch die Z eit, in  der die soziale F rag e  ihre ersten w arnenden  Schlagschat­
ten vor a u sw a rf. A lle s  in  a llem  ein B uch, d a s  m an  lesen soll!

Ein M ann von gestern. R o m a n  von F ra n z  R a b l . R ich t erschüt­
ternd, aufregend w irken die Ereignisse, die sich in diesem R o m an e  a b ­
spielen. D ie M enschen, die h ier handelnd  auftre ten , w erden m ehr in 
die Ereignisse h ine inged räng t, a ls  daß  sie sich selbst ihren  W eg  suchen. 
U nd dennoch liegt in ihrem  W esen e tw a s  m erkw ürdig Anziehendes, w a s  
u n s  bald m it ihren Schicksalen verbindet und u n s  von ihnen  nicht 
lo s lä ß t. D es D ich ters klare, reine S prache  h a t hier d a s  W esen seiner 
M enschen voll e rfaß t. D abei ist heim atliche Landschaft Cer H in terg rund  
d e s  Geschehens und ü b era ll d rä n g t sich u n s  der Gedanke a u f: vollfaftige 
M enschen m it reinen. W o lle n  ringen  hier um  ihr Glück, d a s  sie schließlich 
auch finden. Personen , wie H ofra t v. ffiroiß, F r a u  Pevkely, O b erleu t­
n a n t E ren zb au e i u n s  K onstante U lb ing , sind w ert, daß  m a n  sich d arüber 
G edanken macht.

Das J a h r  in Dijon von K a r l Adolf M a y e r . D er A u to r 
t r i t t  m it e inem  R o m a n  vor die Leferfchast, der alle früher gehegten 
H offnungen auf d a s  schönste rechtfertigt und zeigt, daß  der D ichter in der 
Z e it seines S chw eigens reifer u ro  größer gew orden ist. Dieser neue R o ­
m a n  „ D a s  J a h r  in  D ijo n "  bedeutet eine E rfü llu n g . E s  ist e in  stiller 
ergreifender L iebesrom an , der Lust und Leid e ines re in en  u nd  schönen 
V e rh ä ltn iß e s  zw eier M enschen darstellt, die T räg e r verschiedenartigen 
V o lk s tu m s find. E s  ringen  nicht bloß die Herzen zw eier L iebender um 
e in  fe rn es  Glück, sondern e s  ringen  auch zwei große V ölker, ja , ge­
w issermaßen die ganze M enschheit in didsem Buche um  d a s  Glück gegen­
seitigen V erstehens. D ie K rone  aber b ildet d a s  Tagebuch der H eldin, a a s  
in  seiner w undervo llen  Einfachheit ohne jede S e n tim e n ta litä t  e in  e r ­
schütterndes B ild  v o n  den inneren  K äm pfe»  einer edlen Frauenseele 
g ib t. B esonders hingewiesen sei auch auf die höchst reizvollen Z w ie ­
gespräche des H elden m it seinem K am eraden, durch die d a s  W esen zweier 
V ölker e rhe llt w ird . Z um  größ ten  T e il spielt der R o m a n  in der t r ä u ­
merischen Landschaft B u rg u n d s , und  der Wechsel der J ah resze iten , die 
unbegreiflichen K rä fte  der stillen M ondnacht, d a s  m itte la lterlich  enge 
W esen der kleinen U nivers itä tss tad t umgeben den Leser m it bestricken­
der M acht. K e in  Zw eifel, daß  dieses B uch sich dank der ihm innew oh­
nenden S chönheit und  um  seiner edlen Gedanken w ille n  erfolgreich durch­
setzen w ird.

Bücher!'
B ü c h e r !  T rau tes te  F reunde , des M enschen stillste B eg leiter,
T rö ste r in  Leid u r o  S o rgen , in  stillen, einsam en s tu n d e n ,
W eish e itsh o rt des Menschengeschlechtes, ihr kühnen Erwecker 
R e n e r  Gedanken und stolzen Geschehens im Kreise der W elten , 
'Anspruchslose G enoßen des rasch hinsagenden L ebens,
W e r  v e r m a g  e u c h  z u  m i s s e n ,  w i l l  e u r e s  T r o s t e s

e n t b e h r e n ?
W e r v e rtre ib t nicht müßige S tunden  genießend und sinnend,
W e n n  a u s  den B lä t te r n  des B uches sich neue W elten  erbauen,
F e rn e r  G eb iet- P rac h t in erotischem Z a u b e r e rstehen?
A u s  dem F ü llh o rn  kühnster E rfindung  geb ären  sich Helden,
D ie  der S ee , w ie den L ändern  und fernen  V ölkern gebieten,
S te ig t der sinnende Denker em por, der schaffende M eiste r,
K ündet in W o rte n  und  B ild e rn  u ro  T ö n e n  die göttliche Seele  
S e in e s  schaffenden V olkes. O  m u n te rg roßes  E rleben ,

D a s  die klopfenden Herzen der ta tendurstigen  M ä n n e r ,
Z ärtlich  ruhrend  h inw ieder erreg t die Seele der F rau e n ,
B ü c h e r ,  i h r  e w i g e n  L e h r e r  u  n ^  M e  i s t e  t ,  P ro p h e te n  un s

E rlöser
E in e s  bangen Menschengeschlechtes, ich g rü ß ' euch in  D em ut,

A u s  dem neuen W ie n er R o m a n ep o s  „ P a u lu sm a rk t 17“  von 
Erich A ugust M a y e r  (V e rla g  C a r l F rom m e, W ie n ),

Der Krakauer Schrcibkalcndcr ist erschienen. W a s  bietet e r fü r  den
P r e i s  von 8  3 .80  seinen zahllosen Schätzern u n s  A n h ä n g e rn ?  R eben 
dem  ausführlichen K a len d ariu m  fü r H au s  und F a m ilie  m it a lle n  le h r­
reichen astronomischen E inzelheiten  und  R a u m  für Tagesoerm erke zu­
nächst e inen genauen und übersichtlichen F ü h re r  durch den J r rg a n g  a lle r 
B estim m ungen, sie w ir  bei P ost, T e lephon , T e legraph  u n s  R ad io  b ra u ­
chen können, d ann  Fahrpreise der E isenbahnen , G erich ts- u nd  fo viele 
andere G ebühren . W er über e in s  S te u e rftag e  Zw eifel ha t, findet alle  
erw ünschten A ngaben. W eite rs  w erden alle  B e ru fs -  und U n te rrich ts­
stagen b e an tw o rte t: m an  e rfäh rt, welche W eg : unsere Ju g en d  z u r A u s ­
b ildung over zu einem  E rw e rb  einschlagen kann u n s  welche A ussichten 
ih rer harren . W o llte  m a n  vielleicht gar die Z a h l der A uskünfte  fest­
stellen, die der K rakauer S chreib-K alender zu erte ilen  verm ag, könnte 
m an  an  die 75 .000  E inze lan tw orten  herauslesen . M a n  ist jedenfalls  
verblüfft, über diese S u m m e  von kleinen D ingen , die hier zu einem  
M o n u m en t des F le iß es  und  der Umsicht verein ig t sind, zu einem  B re n n ­
punkt a lle s  W affenw erten , das  jeöen  P r iv a t -  und B erufsm enschen in­
teressieren m uß und zu einem  nicht m ehr entbehrlichen B ehe lf des  A ll­
ta g s  gew orden ist.

Winter in Riescröfterreich. D a s  Frem denverkehrsam t der n.ö. L a n ­
d esreg ierung  h a t soeben eine neue B roschüre „ W m ter in  Riederösterreich" 
herausgegeben, die a ls  W erbeschrift .zum Beginn der heurigen W in te r- 
saison grade zurecht kommt. E s  handelt sich um  e inen  äußerst schönen 
und inhaltsreichen Prospekt vo n  28  S e ite n , denen vorbildliche A u ss ta t­
tung  sich auch im A u slan d e  sehen lasten kann. Die B roschüre kann beim 
F rem denverkehrsam t der n.ö. L andesreg ierung , W ien , k., Herrengasse 13, 
aber auch in a llen  R eisebüros kostenlos bezogen w erden.

Afrika falsch aufgeteilt. Trotz der vielen V eröffentlichungen über d a s  
derzeitige R in g e n  in Afrika dürsten  die geheimen Ursachen dieser A u se in ­
andersetzung nicht allgem ein  bekann t sein. S ie  liegen v o r allem  darin , 
daß  E n g lan d  dem  E k p an sw n sb ed ü rfn is  J t a l .e n s  im I n n e r n  A frikas 
R a u m  gönnen  w o llte , u nd  zw ar in G ebieten, die den Franzosen gehören. 
Frankreich parie rte  Siefen englischen Hieb, indem e s  I t a l i e n s  Interesse 
au f Abessinien lenkte. W ie  a u s  diesem In tr ig e n sp ie l der französischen und 
englischen D ip lom aten  der italienifch-nhestinijche K rieg  entstand, zeigt der 
bekannte österreichische Eeopolitiker K a r l Svringenschm icS in einen, 
kristallklaren, m it Kartenskizzen bebilderten  Aufsatz in  der Dezembeyfolge 
des „ G e t r e u e n  E c k a r t " .  D a s  gleiche H eft b ring t e in  K u ltu rb ild  
der S ta d t B rü g g e  a u s  ih rer B lü teze it von E m il Lucka, D r. G ün the r 
P robszt füh rt in e inem  bebilderten Aussatz schöne Ö sen vergangener Z e i­
ten  vor, D r . M a r ia  M ünVprecht verw eilt daraus, daß  der C hris tbaum  
in  W ien  vor w en ig  m ehr a ls  hundert J a h r e n  noch ein F rem dling  w ar 
u. v. a. „D er getreue Eckart" kostet trotz dieses reichen und gediegenen 
In h a l t e s  im V ie rte lja h r n u r S  5.50. Lesojreunden, die sich aus unser 
B la t t  beziehen, schickt der Tck-art-Werlag Adolf Luser, W ien , 5., S p e n - 
gergaste 43, vollständig  kostenlos und unverbindlich e in  m it sehr vielen 
F ä rb -  u nd  S chw arzb ildern  ausgestattetes P robeheft.

Ein Gescheut mit taufend Freuden ist ein  A bonnem ent aus die 
„ F l i e g e n d e n  B l ä t t e r "  Z w eiundfünfzig M a l  im J a h r  erscheint 
e in  H eft dieses a ltb e w äh r ten  deutschen F am ilien w itzb laü es  —  m it lusti­
gen bun ten  und schwarzen B ild e rn , m it im m er neuen  W itzen, H um o­
resken, S a tire n , M osten, Gedichten, Anekdoten, S chnu rren  und Liedern, 
R eim en  zur Zeitgeschichte, R ätse ln  und  P r e is a n g a b e n .

Österreichs Weidwerk, H albm onatsschrift fü r a lle  F reu n d e  von Hei­
m a t, J a g d  und  N a tu r , V e rla g  R . S p ie e  & C o., W ie n , 5., S tr a u ß e n ­
gasse 16. Im m e r  w ieder weifen w ir  gern auf diese vorbildlich schöne 
und hervorragend gute Zeitschrift h in , welche jedem  W eid m an n  in seinem 
eigenen In teresse  w arm  zu em fth len  ist. Auch d a s  23. Heft b rin g t w ie­
der -eine R eihe prachtvoll beb ilderter A bhand lungen , die dem Leser w e rt­
volle Fach le ltü re , anregende B eleh rung  und fistelnde U n te rh a ltu n g  bie­
ten. D a s  bevorstehende W eihnachtsfest schafft G elegenheit, einest gebun­
denen J a h r g a n g  oder ein J a h resa b o n n em e n t dieser Jagdzeitschrfft a ls  G e­
schenk au f den Gabentisch zu legen. Probehefte  kostenlos.

Seite 7.

reichijche.- S ta a tsp re ise s  fü r  bildende K unst, L ite ra tu r  und  M usst. 1 9 .00 : 
Zeitzeichen, P ro g ra m m  fü r  m orgen S po rtberich t. 1 9 .10 : V om  B isam - 
berg in  a lle  W elt. D in  öfterreichi|ches Funkpotpourri -von D r . L o thar 
R iedinger -(Ü bertragung a u s  dem  großen M u jik v e re in sfaa l). 2 0 .40 : 
K onzert der W ie n er P h ilharm on iker. 2 2 .00 : Abenübericht. 2 2 .10 : T a n ­
zen und S in g e n . 2 3 .10 : V e rla u tb a ru n g e n . 2 3 .15 : Fortsetzung der 
Tanzmusik. 2 4 .00— 4 .0 0 : W iener M usik.

Donnerstag den 26. Dezember { S t .  S te p h a n ) : 8 .0 0 : W eckruf, Z e it­
zeichen V o rm ittag sp ro g ram m . 8 .0 5 : D er Spruch. 8 .1 5 : F rühkonzert. 
F am ilie  S tr a u ß . ' 9 .0 0 : P o n tifik a lam t (Ü b ertrag u n g  a u s  dem D om  zu 
S t .  S te p h a n  in  W ie n ) . 1 0 .20 : R eue  Lyrik. 1 0 .40 : C horalgefänge des 
S te p h a n ita g es . 1 1 .2 0 : Zeitzeichen, V e rla u tb a ru n g e n . 1 1 .25 : S y m ­
phoniekonzert. 12.35— 1 4 .00 : U nterha ltungskonzert. 1 5 .00 : Z e itlich e n , 
P ro g ra m m  fü r  heute, V e rla u tb a ru n g e n . 1 5 .1 5 : K inderstunde. Fritz 
K ü h n : Legenden vom  H eilandslind . 1 5 .40 : K am m erm usik. 1 6 .35 : I m  
B eduinensattel in s  L and  der a lte n  S a b ä e r . 1 7 .00 : U nser a lte r S teffel. 
1 7 .25 : W ie n er Vorstadtg'schichten. 1 9 .00 : Zeitzeichen, P ro g ra m m  zur 
m orgen, Sportberich t. 19 .10 : Fortsetzung der W ien er V orftadtgfchich- 
ten. 19 .46 : D ie S tim m e  zum T ag . -Humor und  L aune . 2 0 .0 0 : D a s  
Lustspiel -des M o n a ts . „ I h r  K o rp o ra l" , Poste m it G esang von C a r l  
Costa. M usst von C a r l  M illöcker. 2 2 .0 0 : A bensbericht. 2 2 .1 0 : L ieder- 
stunde. 2 2 .5 0 : V erla u tb a ru n g e n . 2 3 .05 : B lasm usik . 0 .2 0 — 1 .0 0 : 
Tanzmusik.

F re ita g  den 27. Dezember: 7 2 5 — 8 .0 0 : Frühkonzert. 11 .30 :
S tu n d e  der F ra u . 1 2 .00 : M ittag skonzert. 1 3 .10 : Fortsetzung des  M i t ­
tagskonzertes. D re i M eister der italienischen O per. 1 4 .00 : Giuseppe 
V erd i: S tre ichquarte tt. 1 5 .2 0 : Jugendstunde. D ie Blockflöte. E in  I n ­
strum ent fü r „sagend u nd  Volk. 1 5 .4 0 : F rauenstunde . E m m a U hIanS. 
16 .05 : A u s  T onfilm en . 1 6 .55 : W attstu n d e  fü r  K inder. .17 .25: D a s  
H eim  Oes A rz tes  im  A lte rtu m . 1 7 .3 5 : K o n zertan te  M usst fü r F lö te  
und F ag o tt. 18 .10 : W ochenbericht ü b e t K örpersport. 18 J O :  B ericht 
Über Reise und  Frem denverkehr. 1 8 .35 : D er religiöse R o m an . 1 9 .1 0 : 
S tu n d e  des  H eim atdienstes. 1 9 .50 : M ilitä rm usik . 2 0 .3 5 : D a s  F e u ille ­
to n  der Woche. 21 .00 : R ichard  W a g n e r-S tu n d e . M onologe  und A n ­
sprache». 2 2 .10 : K u n te rb u n t. Z ehn  M in u te n  U n te rh a ltu n g . 2 2 .2 0 : U n ­
terhaltungskonzert. 2 2 .40 : F ra g e  u nd  A n tw o rt. 2 3 .0 5 : Fortsetzung des 
U nterhaltungskonzertes. 23 .45— -1.00: Tanzm usik ( a u s  dem  H a a s  
P a lm h o f) .

S a m s ta g  den 28. Dezember: 7.25— 8 .0 0 : F rühkonzert. 11 .30 :
S tu n d e  der F ra u . 1 2 .00 : M ittagskonaett. 1 3 .15 : Fortsetzung des  M it- 
ta g sk o n .ltte s . 1 4 .00 : D er W ie n e r sch u b e rtb u n d  singt. 15 .15 : M a n ­
dolinenkonzert. 1 6 .0 5 : Ita lien ische Sprachstunde. 1 6 .30 : D ichtungen in 
M u n d a r t. A u s  eigenen Schriften . 17 .00 : U n te rh a ltu n g  über M usik. 
18 .00 : W ir  le rnen  V olkslieder (Ü b e rtrag u n g  a u s  dem K le in e n  K onzert- 
h a u s fa a l) . 1 8 .30 : C hronik des M o n a ts .  1 9 .1 0 : D ie  O pere tten  von  
J o h a n n  S tr a u ß  (Abschluß des Z y k lu s) . „ D a s  Spitzentuch der K ö n i­
g in " . 2 1 .35 : W ir  sprechen über F ilm . 2 2 .1 0 : K lav ie rvo rträge . 23 .05  
b is  1 .00 : Tanzmusik.

Sonntag den 29. Dezember: 8 .0 0 : W eckruf, der S p rach . 8 .0 5 : Z e it­
zeichen, W ettervorhersage (W iederho lung  der S a m s ta g m e ld u n z ), V o rm it­
tagsprogram m . 8 .1 0 : T u rn e n . 8 .3 0 : R atg eb e r der W oche. 8 .4 5 : F rüh»  
tonzert. 9 .4 5 : Geistliche S tu n d e . Ü b e rtra g u n g  des  G ottesdienstes a u s  
der Franziskanerkirche in W ien . 1 1 .00 : F ü r  unser Landvolk. D er 
B auernkalender. 11 .40 : Zeitzeichen, V e rla u tb a ru n g e n . 1-1.45: O rche­
sterkonzert. 12 .50— 1 4 .20 : U nterha ltungskonzert. 1 5 .00 : Zeitzeichen, 
M ittagsberich t, P ro g ra m m  fü r heute, V e rla u tb a ru n g e n . 1 5 .1 5 : B ücher- 
stunde. „U nd  ew ig  singen die W ä ld e r" , B au e rn ro m a n e  a u s  nah  und 
fern. 15 .40 : Kammermusik. 1 6 .3 0 : Schöne H eim at, K ä rn tn e r  W in te r. 
16 .55 : K urzw eil. M it  P reisaussch re iben . 1 7 .15 : F ra n z  R a b l .  A u s  
eigenen W erken. 1 7 .45 : U n terha ltungskonzert. 1 9 .00 : Zeitzeichen, P r o ­
g ram m  fü r  m orgen und  S portbericht. 1 9 .1 0 : Fortsetzung des  U n te r­
haltungskonzertes. 19 .45 : E in e  F a h r t  in s  W eiße. Musikalische Z usam ­
m enstellung von V iktor H ruby . 2 0 .45 : E w ig e s  Gedicht. P a u l  G erhard : 
Abendlied. 2 0 .50 : V orlesung F r id a  R ichard . 2 1 .1 5 : „ D a s  G eheim ­
n is  des D iam an tenkön ig s" . E in e  lustige F a h r t  n a c h  ?  K rim in a l­
ro m a n  von W illy  Trenk-Trebitsch un d  M a r t in  L ang . M usik von K a rl 
M . M a y . Fortsetzung und Schluß. U nser P re isaussch re iben  „Schöne 
W in te rta g e  in Österreich“ . 2 2 .00 : A bendbericht. D er S p o r t  vom S o n n ­
tag. 2 2 .2 0 : Lieder und A rien . 2 3 .0 0 : V erlau tb a ru n g en . 2 3 .15— 1 .0 0 : 
N achtkonzert. ____________

■  ■  Wochenschau ü  ■
I n  W ie n  w u rd e  vorgestern  v o r dem  M ili tä rg e r ic h t  der 

v e r ta g te  P ro z e ß  gegen den eh e m alig e n  P o lize iü iiek to r 
H o fra t Dr. Otto Steinhäusl w ieder a u fg en o m m en . D en  
B orfitz fü h r t  G e n e ra lm a jo r  O bevw eger. V e rh a n d lu n g s -  
le ite r  ist O b e r la n d c s g e r ic h ts ra t  D r .  P o w a la tz , S t a a t s ­
a n w a l t  D r. T u p p y . S te in h ä u s l  w ird  von  D r . B es te rm a n n  
verte id ig t.

Bor 2000 Zuschauern h ie l t  die Turngemrinde „Zahn" 
Linz (D eutscher T u rn e rb u n d )  ih ren  h eu rig e n  T u rn a b e n d  
im  V o lk s g a r te n s a a l ab . P ra c h tv o lle  turnerische L eis tu n ­
gen  n a h m e n  die begeisterten  Zuschauer m it  B e ifa lls s tü r ­
m en  au f.

Z w a n z ig  T o n n e n  Weihnachtsputdings und annähernd
eine M ill io n  Zuckerpasteten w erd en  zu W eih n ach ten  von  
den dazu  e ig en s  bestellten  B eh ö rd en  a n  die britischen T o m ­
m ies  u n d  Teerjacken  in der ganzen  W e l t  verschickt. B e i  
dem  V ersand  h a b e n  die P lu m p u d d in g s  den V o r ra n g .

A u f der Turracher Höhe ist d a s  Eroßhotel Hochfchobrr 
durch e in  R iesen feuer vo lls tän d ig  eingeäschert w orden .

D e r schweizerische D ichter Ernst Zahn h a t  in  W ie n  «ne 
V orle su n g  g eh a lte n .

I n  W ie n  w u rd e  aus dem Marxer Friedhöfe die Leiche 
des im  J a h r e  1854 v ers to rb en en  H ofarch ilek ten  Peter o. 
Nobile en tc rd ig t u n d  in  em  E h re n g ra b  beigesetzt. N o b ile  
w a r  der E rb a u e r  der H ofbu rg  u n d  des a l te n  B u rg to re s .

D er B ü rg e rm e is te r  von  W ie n , Richard Schmitz beg ing  
dieser T ag e  seinen 50. G e b u r ts ta g .

I n  der N ä h e  von  S ta m m e rs d o r f  m u ß te  der 1 9 jä h r ig e  
australische S p o r tf l ie g e r  William Grogler, der sich auf 
einem  s^luge von  A u s tra lie n  ü b e r E n g la n d  nach E u ro p a  
b efin d e t, e ine  'N o tla n d u n g  v o rn e h m e n . D e r ju n g e  A u s tra ­
lier w a r  schon im  J a h r e  1933  zum  ers ten m al in W ien , 
w o es ihm  so gu t g e fa llen  h a t te , d aß  er jetzt d o rt e in e n  
Besuch m achen w ollte .

i lb c r  d a s  V e rm ö g en  des tschechischen Fsajchiftcnführers 
Eajda w ird  der K o n k u rs  v e rh ä n g t w erd en .

I n  Schanghai sind im v e rg an g en e n  J a h r e  2 9 .0 0 0  n e u ­
gebo rene  K in d e r  von den E l te r n  ausgesetzt a u f  der S t r a ß e  
au fg efu n d e n  w orden .

I n  S h o la p u r  in  B rit is c h -Jn d ic n  schloß e in  eifersüch­
tiger Ehemann, w enn  er fo r tg in g , seine F r a u  w ie e inen  
H a u s h u n d  m it e in e r K ette a n  die M a u e r .  D e r E h e ­
m a n n  w u rd e  zu e in e r em pfindlichen  G e ld stra fe  v e ru r te il t. 
D e r E ig e n tü m e r  des G rundstückes, a u f  dem  der M a n n  
w o h n te , w urde  g leich falls  zu e in e r G e ld stra fe  v e ru r te i l t ,  
w e il er n ich ts t a t ,  u m  d ie I r a n  zu befre ien , obw ohl er 
von  der schmählichen B e h a n d lu n g  m ußte.
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I m  K am pfe  u m  die W eltm eisterschaft im  Schach w urde 
der H o llän d e r Euwe W eltm eister. E r  erz ie lte  in  30 
S p ie le n  1 5 %  P u n k te , w ä h ren d  A ljech in  n u r  a u f  1 4 %  
P u n k te  kam . D er b ish e r ig e  W eltm e is te r  w a r  Aljechin.

D ie Leiche d es  im  J a h r e  1 916  H ingerichteten irischen 
F re ih e itsk ä m p fe rs  Sir Roger Cajement w ird  dem nächst 
en te rd ig t u n d  nach I r l a n d  ü b e rfü h rt, w o die en d g ü ltig e  
Beisetzung u n te r  vo llen  m ilitärischen  E h re n  erfo lgen  
w ird .

E in  I n g e n ie u r  a u s  A m ste rd a m , der ein  Raketen­
flugzeug erfu n d en  h a t te ,  seiner e igenen  E rf in d u n g  aber 
o ffen b a r selbst nicht t r a u te ,  h a t te  durch eine Z e itu n g s ­
anzeige „H elden  fü r R a k e te n flu g "  bei e inem  E n tg e l t  von 
fü n f  G ü ld en  fü r jeden F lu g  gesucht. E s  m eldeten  sich 24  
A rb eits lo se , d ie  ih r Leben fü r  fü n f G u ld en  a u f s  S p ie l  
setzen w o llten . D ie P o l i z «  h a t  jedoch die B en ü tzu n g  des 
R ake ten flu g zeu g es  verboten .

I n  W arschau  ist der jüngere B ru d e r  des ve rew ig ten  
M arsch a lls  P ilsudsk i, Adam Pilsudski, im  A lte r  von  66  
J a h r e n  gestorben. E s  ist d ies  b e re its  d a s  d r it te  M itg l ie d  
der F a m il ie  P ilsudski, d a s  in  diesem J a h r e  gestorben  ist.

D ie  bekann te  F lie g e r in  Elly Beinhorn ist e inem  
S ch w in d le r in  ixe H ände g e fa llen . R ach  e inem  V o r t r a g s ­
abend  über ih re  Erlebnisse ist der Im p re s a r io  m it b edeu ­
tenden  E in t r i t ts g e ld e rn  d u rc h g eb ra n n t, ohne auch n u r  die 
M ie te  zu bezah len .

D er gefeierte F i lm s ta r ,  d ie S ch au sp ie le rin  Thelma 
Todd, ist in  ih rem  A u to m o b il to t au fgefunden  w orden . 
D ie  Ursache des T o d es  ist u n b ek an n t.

Auch im  nächsten J a h r e  sollen neue Doppelschillinge 
herausgegeben  w erden . Ü ber die B ild n is se ite  ist noch 
keine E ntscheidung getro ffen  w orden . I m  V o rd e rg ru n d  
der E rw ä g u n g  steht P r in z  E u g en , dessen 200 . T o d e s ta g  
im  J a h r e  1936  ist oder L eopo ld  der H e ilig e , dessen 800. 
T o d e s ta g  e b e n fa lls  in  d a s  J a h r  1936  fä llt .

I n  Egg bei Hermagor ist der eh em alig e  n a t io n a ls lo w e ­
nische R e ich stag s- u n d  L a n d ta g sa b g e o rd n e te  Franz Gro- 
fenauct im  76. L e b e n s ja h re  gestorben. E ra fe n a u e r ,  lies­
sen U rg ro ß v a te r  a u s  B a y e r n  nach K ä rn te n  e in g ew an d ert 
ist, w a r  w iedekho lt w egen  H ochverrat in  H a ft.

A uf Island  sind bei e inem  fu rch tb are n  Schneestu rm  26  
P e rso n e n  u m s  L eben  gekom m en. 6  Schiffe m it  20  M a n n  
w erden  verm iß t.

U n te r dem  V erdach te , acht ih re r  P f le g l in g e  aus Barm­
herzigkeit getötet zu haben , w urde  in  Woonsocked d ie 
K ran k en p fle g e rin  M a r ie  S ev ig n y  verhafte t.

D ie  fowjetruffischen Filmbehörden beschäftigen sich ge­
g e n w ä rtig  m it der I d e e ,  d ie  gesam te sowjetrussische F i l m ­
p roduk tion  in  einer neu  a u fzu b au e n d en  F ilm s ta d t  am  
S ch w arzen  M eer zu konzentrieren . M a n  rechnet d a m it, 
daß  m a n  im  ersten J a h r  2 6 0  F ilm e  p ro d u z ie ren  kann. 
E s  soll e in  russisches Hollywood entstehen.

D e r  U m san g  der Weihnachtspost, die in  diesem J a h r e  
von  den  V e re in ig te n  S ta a t e n  von A m erik a  nach Europa 
geht, ist so groß, daß  a lle  b ish e rig e n  R ekorde gebrochen 
w erden . M a n  schätzt ih r  G esam tgew icht au f 1200  T on n en ..

Humor.
W e r t v o l l e s  G e s c h e n k .  L e h re r :  „ F ra n z . w a s  h a b en  d i r  

deine E l te r n  a u s  M a r ia  Z e ll m itg e b ra c h t? "  —  F r a n z l :  „ E in e n  F e d e r­
stiel zum  D urchschauen!" —  P e p e r l  (zeig t a u f ) :  „ M e in  P a te r  h a t  m ir 
auch a u s  M a r ia z e ll  w a s  m itg e b ra c h t!"  —  L e h re r: „ W a s  d e n n ? "  
P e p e r l :  „ E in e n  T e lle r ."  —  L e h re r: „ M i t  w elcher A u fsch rift? "  - 
P e p e r l :  „ B a h n h o s re s ta u ra tio n  S t .  P ö l t e n ! "

„ M e in  Schreibm aschinenftiiulein m uhte  ich entlassen, w eil meine 
F r a u  so eifersüchtig w a r ."  —  „Je tz t aber haben  S ie  dafür e in  w irk­
liches Scheusal do rt sitzen." —  „U m  G o tte s  w illen , leise! D a s  ist doch 
m eine F ra u ."

„S o v ie l ist sicher: Ebenso w ie K lugheit vererbt sich auch D u m m ­
h e it!"  —  „ D a s  finde ich a b e r nicht ne tt von I h n e n ,  daß S ie  a lle  
Schuld  a u f I h r e  a rm e n  E l te rn  schieben!"

D oktor: „ P o r  a lle n  D ingen  müssen S ie  v iel O bst essen. U nd m it 
der Schale. D ie Schale e n th ä lt  a lle  w ichtigen V ita m in e  u n d  A usbau- 
stosse. W a s  essen S ie  denn besonders g e rn ? "  —  P a t ie n t :  .K okosnüsse, 
H err D oktor!"

„ Ic h  mochte gern  nach A frika re isen!"  —  „ S ie  w o llen  sich w a h r­
scheinlich über die D am pzerlin ien  in fo rm ieren ."  —  „ N e in , ich möchte 
n u r misten, aus welchen Schiffen d a s  M ittagessen w äh rend  der S ee­
krankheit abgerechnet w ird ."

M u t te r :  „ B is t du  auch nicht ungelegen  zu r T a n te  gek o m m en ?"  - 
H än sc h e n : „ I m  G egen te il. D ie  T a n te  sag te : „ D u  hast u n s  g e rad e  
noch ge feh lt."  ------------------

S ilu . fimmuen ob oit «M . o. m. mEi  24 $ benoieoen. oo I  sonst M l o to m o n tt niecoen lönoto.
Lehrling
(auße r K ost) w ird  ausgenom m en. Fatz- 
b indcrei F ran z  D iew ald . W ienerstratzc 4.

Pianino
'M arse H ofm ann, W ie n , p re isw e r t zu v e r ­
kaufen, Anschrift in  b e t V e rw . b. B l ,  295

Schönes Speisezimmer
p re isw ert zu verkaufen, A uskunft bei I ,  
U n te rsm aie r , E ers tl, T el, 3. 263

Blauer Ski-Anzug
fü r  8 - b is  I l l jä h r ig e s  M ädchen und schönes 
Winterkostüm fü r 1 6 jä h r, M ädchen zu 
verkaufen, A nschrift in  der V erw , d. 581.

Frohe Weihnachten
u n d  e in

glückliches Neujahr
a l l e n  u n s e r e n  se h r  v e r e h r t e n  K u n d e n  

u n d  G e s c h ä f ts f r e u n d e n !

M s  N il  la ro lin c  Singer
J u w e l i e r ,  G o ld -  u n d  S i l b e r ­
schm ied , U h re n  u n d  O p t ik w a r e n  

Bnloijofen n. D. Mb». St. Lollsuß-Platz 19

Wirtschaft, 9 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den über 57 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

Wem. Mehrs-Anzeiger
Wien I., W eih b u rggasse  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

M  W W W !  
W W W

w ünscht a lle n  ih ren  F re u n d e n  u n d  B ekann ten

Familie Melzer

S lii l iu r s e  u n d  ö ln t e m u f c n t h u l t  M r  d ie  F e ie r ta g e
bei Unter-Kojed, Jausenstation Bruckschweiger, Sonntagberg
Im herrlichen Skigebiet um unseren Gasthof hält unsere einheimische 

I  ■ ■ Erwin Vorläufer Skikurse ab, in
|  m W fr I I I  f ik  welchen Sie ohne viel Mühe und

I  M « I  Kosten die weiße Kunst erlernen
können. Als W intersportplatz ist unser Gasthof (650 Meter Seehöhe)
sehr bekannt. Ausflüge in die nähere Umgebung und die skisportliche 
Betätigung, die ausgezeichnete Kost und der vorzügliche Trunk, die 
fröhlichen Abende werden jeden erfreuen. ■ Interessenten wollen sich 
an den Besitzer Ferdinand Bruckschweiger, Gasthof Unter-Kojed,
Sonntagberg, Post Hilm-Kematen (N.Ö.) oder an Erwin Vorläufer, 
staatlich geprüften Skilehrer, Randsiedlung Hilm-Kematen, wenden.

- N i l
fü r  Geschenkzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten P re isen
Druckerei Waidhofen a. d. M b s , Ges. m. 6. H.

W ir bitten, unser M l  in U rem  Sreunbestreis zu embfebien!
A l l e n  l i e b e n  K u n d e n  
u n d  B e k a n n t e n  e n t b i e t e t

intim!
Franz Posset
K a n d s d iD lu n a d ie r  a n d  L a d e t e n - E r z e u g e r

M h e  M U M M
im neuen M !

w ü n sc h t a l l e n  F r e u n d e n  u n d  K u n d e n  

Baintsofen a .D .pbs, Storhemderg-Pültz 30

Frohe Weihnachten!
Heil Neujahr!

w ünsch t a l le n  ih r e n  v e r e h r te n  K u n d e n  u n d  F r e u n d e n

Fam ilie Eduard Teufl, Zell a. d.*Ibbs

e m p f e h l e n  w i r  a l l e  
Fleisch- und Wurstrvareu 

Zungen, Soft- und Rollschinken i n  a l le n  G rö ß e n , fe in s te n  A uf­
schnitt usw ., a l le s  in  v o rz ü g lic h e r G ü te  sow ie in  re ic h er A u s w a h l !

G le ic h z e itig  a l le n  v e r e h r te n  
K u n d e n  u n d  F r e u n d e n  e in

Alois und Anna Pöchhacker, W aidhofen  a .V .

} K j r v s M S  p W  jj f lB iO T ll  I
i sunnnif wP tiiPliDU aqnai I
|  u a z u u v p g ;  q u n  u a q u n a i g  ‘u a q u n &  u a z ih a ia a  u a ia ju n  u a ] j ß  |

L— —
U n s e re n  l ie b e n  K u n d e n  u n d  B e k a n n te n  e in

fü iid jcs  M ü s s e n  u l  t o i i t  W ü t !
Fam ilie Krautschneider

M aschinen-, R a d io -, S p o rt- und F a h rra d h a n s, W aidhose« a . d. P b b s

Frohe Weihnachten! 
Glückliches Neujahr!

wünscht allen Kunden und Freunden

Stefan Spreitzer,« » « » » » .  A  >>»»«! e

iöHomitn s oltiities neues
w ünschen  a l le n  ih r e n  v e r e h r te n  K u n d e n , F r e u n d e n  u n d  B e k a n n te n

Anton und Anna Achleitner
Fleischhauerei und Selcherei Waidhofen a. d. M d s , Hammergaffe

Berücksichtign Sie bitte hei Ihren Einkäufen die

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
H a n s  K rö lle r , S ta rh e m b e rg -P la tz  44  u n d  3, T e l. 
113 , A u to -  u n d  M a s c h in e n re p a ra tu r , B e n z in -  
u n d  Ö ls ta tio n .

Laumeister:
C a r l  D eseyve, D r . D o llsu ß -P la tz  18 , S ta d tb a u ­
m eister, Hoch- u n d  E isenbe tonbau .
F ried rich  S ch rey , Pocksteinerstratze 24— 26, B a u ­
e n d  Z im m erm e llte r , Hoch- u n d  E ise n b e to n b au , 
Z im m ere i u n d  S ä g e w erk .
E d u a rd  S e e g e r , P b b s to rg ä sse  3, S ta d tb a u m e is te r , 
H ochbau, B e to n -  u nd  E isenbe toubau .

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
G o ttfr ie d  B e n e , W aid h o se n -Z e ll a .  d. P b b s ,  
M ö b e lfab r ik  u n d  B au tisch lere i, M ö b e lh a lle .

Bäcker:
K a r l  P i a t q s  W itw e , S ta rh e m b e rg -P la tz  39, 
D am pfbäckeiei u n d  Zuckeibäckerei.

Belleidungsartikel:
R o b ert Schediw q, Schuhe, sämtliche B ek leidungs­
artikel fü r  S p o r t  un d  S tr a ß e , W äsche, W irkw aren , 
Stosse sowie W eiß w a re n .

Buchbinder:
Leopold Ritsch, H örtlergasse 3. A lle  B ucheinbände 
und  K artonagen .

Buchdruckern:
D ruckerei W aidhosen  a .  d. Y b b s , Ges. m . b. H. 

Delikatessen und Spezereiwaren:
B .  W a g n e r , H oher M a rk t 9, W u rs t-  u nd  S e lch ­
w a re n , M ilch , B u t te r ,  E ie r ,  T o u r is te n -P ro v ia n t .  
Jo ses  W üchse, 1. W a id h o fn e r K äse-, S a la m i - ,  
K onserven-, S ü d frü c h ten - , S p ezere i- u n d  D e ­
lika tessenhand lung . E n  g rv s , e n  d e ta il.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo S chönheinz , F i l ia le  S ta rh e m b e rg -P la tz  35.

Essigerzeugung:
Ferdinand P fau , U n te r  d e r B u r g  13, n a t u r ­
e c h t e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  fü r  a lle  G e n u ß - u n d  K o n se rv ie ru n g s-  
zwccke in  F ä sse rn  u n d  im  K le in e n . G e g rü n d e t 1848.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, T e le ­
p h o n  161 , 1. W aid h o fn e r S pez ia lgeschäft fü r  
F a rb w a re n , Q lsarb en e rzeu g u n g  m . e lek tr. B e tr ie b .

Installateur:
H ans Blaschko S ta rh e m b e rg -P la tz  41, T e l. 96. 
W asse r in s ta lla tio n , s a n itä re , H e izu n g s- u n d  P u m ­
p e n a n la g e n , S p e n g le re i, M ilch - u n d  K üchen ­
geschirr, kupferne Kessel u nd  W asserschiffc, E t e r ­
n it-T ischbeläge u n d  W a n d v e rk le id u n g e n , E te r n i t-  
abslu tzrohre .

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, T e le ­
p h o n  161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische:
Elektrowerk der Stadt Waidhosen a. d. 9  tos,
S ta rh e m b e rg -P la tz .

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, T e le ­
phon  161.

Versichern ltzsanstall der öst. Bundesländer:
V ersicherungsaktiengesellschast (v o rm . n .ö . L a n d e s- 
V e rs ich e ru n g sa n sta lte n ) . G eschäftsstelle fü r  W aid­
hosen a. d. Y . un d  U m gebung. K arl Kollmami, 
R ickm ülle rstraße  7, T e l. 72.

Zither-Unterricht:
Anton Wagner, s taa tl. gepr. K apellm eister, e r te i l t  
theoretischen und  praktischen Z itherun terrich t.

Probieren  geht über s tu d ie ren .
a i s o - Inserieren!
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